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Schöne
ndächtige Mißliche

esang/
Welche

n Unser Weben
Rottet Daujz

bcy den Predigern in Wienn
vor - und nach dem Rosenkranz
durch das ganye Jahr an allen

Sonn - und Feyertagen ge¬
sungen werden .

Das schöne Gesang gank
inbrünstlgüch / und das Lied

vor der Predig suche zu End
dieses Büchleins .

Gedruckt zu Wienn /
Bey MarlaThkkesia Voigkm/Wittkö /

Im Jahr r - M.
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Mcsäng durch die heilige
Advent - Zeit / biß auf

Weyhnachten .
Gesang vor dem Freudenreichen

Rosenkrany .
Merck : Dieses Gesang wirb auch gefunae »

auf daS Fest Marios Verkündigung .
In der Mekobey r äve ki,ri » Cläre / re.

r .

»Leichwie der Hirsch thut iaus -
l stn /
) Zum frischen Wasser - Quell /

Männ er gschoffen vom Haussen ,
Springt er darvon gar schnell /
Also der Vätter Brunst /
Die stättigs haben gruffen /
Und doch nicht gar umsonst .

2. Ihr Himmel herab thauet
Die länqst versprochene Gab /
Ihr Wolcken nicht verbauet /
Den Lehrer gebt herab /

Ar OCr -



4 Gesang

O Erden grün bekandt /

Den Heyland Herfür bringe /
Ihr Himmel zreist die Bandt .

Daß einmahl herab steige
Das Lämmlein auf die Erd /

Im Blut die Sund vertreibe /

So jeder Mensch begehrt /
Das wird uns waschen klar /

War der Altvätter Begehren /
Das schreyen sie lange Jahr .

4. Daß IEsirs Christ woll komm /

Der unser Heyland ist /

So bald die Zeit verronnen / ^

Da kommt zu dieser Frist
Der Engel Gabriel /

Zu einer Jungfrau reine / r

Aus Davids Stamm und Stell . 1

5. Maria war ihr Nahmen /

Zu grossen fängt er an /

Biß grüst voll Gnad und Saamm /

Mit dir der HErr füran /
Du bist qeßcnedeyt
Unter den Weibern allen /

Jetzund und allezeit .
6. Förch -



Dr die H. Adventzeit . ;

6. Förchte dir nicht Maria /
Bey GOtt hast gfunden Gnad /
So hat verlohren Eva /
Hast du im höchsten Grad /
Ein Kind gebühren wirst /
Das solst du heissen JESUM /
Ein Sohn des Höchsten ist.

7- Den wirst du jetzt empfangen /
Des HErren Mutter seyn /
Dahin steht all Verlangen /
Himmel und Erd allein /
Warumen heist du mich
Ein Mutter unsers HErren /
Kein Mann erkennet ich .

8. Der Heilig Geist wird kommen /
Und wird umschatten dich /
Gleichwie der Thau die Blumen /
Ergib dich ewiglich /
Des HErren Magd bin ich/
Mir gfchch nach deinem Worte /
Sprach Sie demüthiglich .

9. So bald diß Wort außgangen
Vom Mund Marice zart /
War GOtt ein Mensch empfangen /
jedoch mit solcher Art /

Az Daß



6 Gesang ^ —

Daß GOtt bleib wie voran /

Ein GOtt / wie Er vor wäre /

Nimbt jetzt die Menschheit an .

,o . O Mensch führdiß zuHertzen ,
Daß GOtt von seinem Thron
Ksmbt in den Thal derSchmertzen /
Damit Er dir die Lron

Der Seeligkeit gewinn /
Und dir das ewig Leben
Wiedrum zuwegen bring .

n . Damit wir diß bedencken /

Wöllen wir andächtiglich /
Ein Rosen krantz dir schenken / -

Darumen bitten dich /
Daß du uns allzu gleich /
Durch deinesSohnSMenschwerduvg
Erwirbst das Himmelreich .

Gesang
Nach dem Freudenreichen ^

Rosenkrantz .
i .

M GOtt im höchsten Throne /
Ws Dir sey Lob / Ehr und Preiß /
Der von Ewigkeit ane

Ihm .



für die H. Advemzeit . ^

Ihm hat ein Jungfrau weiß /
Zur Mutter auserkohrn ,
Die hat Ihn jetzt empfangen /
Zu stillen seinen Zorn .

2. O Mutter unsers HErren /
Du edles Paradeiß /
Auf dein willigs Gewehren

Ist uns viel süsse Speiß /
Auf deinem Acker weit /

Gegründt und aufgeschossen /
Die dich gebenedeyt .

Ein Frucht hat uns ausgstossm
Vom ersten Paradeiß /

' Zn dir ist aber vWossen
^ Die rechte Lebens - Speiß /

Die da hat angesät
GOtt der Heilige Geist /
Auch fruchtbarlich aufgeht .

4. Laß uns der Frucht genießen /
Die da in deinem Gart /
So Blümreich thut aufschießen /
Gar wohlriechend und zart ,
Dann unS verlangt gar sehr /
Dieselbige zu kosten /
Gibö uns freywillig her .

A4 / . Dann



K Gefirng

5. Dann Sie bringt uns das Leben /
Und die ewige Freud ,
Das wöll GOtt allen geben
Durch ftin Barmhertzigkeit ,
An unserm letzten End /
Thue uns gnädig befehlen
Dem HErrn in seine Händ .

Gesang
Vor dem Schmertzlichen

Rosenkrantz .
r .

ssIDtt thukj uttv Tesangiirn
Trösten im Jammerthal /

Uns thut hertzlich verlangen
Nach unserm Heykand all .
Schick ihn doch einmahl her /
Auf daß dir werd gegeben
Mit Freud Lob , Preyß und Ehr .

a . Dann niemands ist zu finden .
Der deinen Zorn versöhnt ,
Den wir mit grossen Sünden
Erstlich haben verdient ,
Schick uns Von deinem Thron ,

Einen



für die H. Adventzeit . z

Einen hohen Erlöser /
Dein eingebohrnen Sohn .

z. Ein Engel ward gesendet
Zu einer Jungfrau rein /

Bald er sein Gruß geendet /
Ist GOtt gegangen ein /

In ihrem Leib versperrt /
Wird von ihr Mensch gebohren /
Den Sie mit Fleiß ernehrt .

4 . Biß endlich Er ist kommen

Ins drey und dreyffigst Jahr /
Da hat den Anfang gnommen
Unser Erlösung dar /
Am Oelberg in dem Gart /

Vor Wngsten Er Blut schwitzet /
Da Er gefangen ward .

5. Alles unser Verbrechen /
Welches wir haben verschuldt /
MoltGOtt an Jhme rächen /
Sonst hätten wir kein Huld /
Man ist in Ihm gefalln /
Mit Geißlen und mit Ruthen /
JCsus müst alles zahln .

A 5 6. Es



10 Gesang

6. Es branne GOttes Zorn /
Darum würd JEsu gschlagn
Ins Haubt ein Cron von Dorn /
Das Creutz must Er auch trag »
Biß an die Schedelstatt /
Da man Sey Händ und Füssen
Ihn dran gehefftet hat .

7. An dem Er bey seimVatter
Für uns hat gvug gethan /
O du unser Gutthätcr /
Was wilt du jetzt zu Lohn ?
Wilt du uns haben gantz ?
Wir seynd dir hoch verschrieben
Im Heiligen Rofenkrantz .

8. Wir wolln dir lebn und sterben /
Dir wolln wir ewig seyn /

Laß uns dein Huw erwerben /
Von Sünden mach uns rein /
Dann wir wollen Hinfür
Täglich bessern das Leben /

Zu deiner Ehr und Zier .
9. O edle Mutter GOLteS /

Dancke du letzt für uns /

Wegen des harten Todtes /
Und Lepdm deines Sohns /

Wir



für die H. Adventzcit . n

Wir wolln Ihm auch zu Ehr »
Ein Rofenkräntzlein betten /

Hilff uns der Bitt gewrhrn .

Gesang
Nach dem Schmertzlichen

Rosenkrantz .
i .

MAßL uns lohen mit Freuden
^ GOtt in des Himmels,Saal /
Der uns mit seinem Leyden
Erlöst von Adams , Fall /
Vom Todt / und von der Höll /
Daß wir können im Himmel
Erben der Engel Stell .

r . Maria auch entgegen
Sey ewiglich geprüft /
Die JEAm unsertwegen
Empfieng vom H. Geist /
Auf daß der Mensch auf Erd /
Durch JEsu grosses Leyden
Mit GÖtt versöhnet werd .

r . Wir wollen uns befehlen
An deine Fürbitt groß /
Mtt Leib und auch mit Seelen /

Hilff



2L Gesang

Hilff uns von Sünden loß /
Dann auch in GOttes Gnad /

Auf daß ein jedes drinnen

Ewig zu bleiben hat .

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Roseukrantz .
i .

SMIr wollen auch begehren
E ^ Mit unsern Vättern alt /

Von GOtt unserem HErren /

Daß Er uns finde bald

Den grossen ftarcken Mann /
Der uns / was wir verlohren /
Herwieder bringen kan -

2. Vom Mund des Allerhöchsten
Ist der Weißheit Außgang /
Ach komm / und mach Zum nächsten
Unsers Heyls ein Anfang /
O schöner Morgen - Glantz /
Du wirst einmahl aufgehen /

Uns zu erleuchten gantz .
Auf solches groß Verlangen !

Würd GOtt der HErr . erweicht /
Daß



Daß Er uns armen Gfangnen
Sein lieben Sohn darreicht /

Den uns ein Jungfrau zart

Gebohren hat auf Erden /

Welcher auch nachmahls ward r

4. Gecreutzigt und gestorben /
Und uns mit seinem Blut

Die Huld GOttes erworben /

Und gstnrtzt des Drachen Muth /
Er ist aus eignem Gwalt

Von Todten auferstanden /
Und vielen erschienen bald .

5. Gen Himmel Er sich lendtt

Zu' s Vatters rechten Hand /
Den H. Geist Er sendet
Aus dem himmlischen Land /

Zu seinen Jüngern dar /

In Gstalt feuriger Zungen
Auf ihnen gsehen war .

6. Und nach verflossnen Zeiten
Vernahm Maria rein /

Daß Sie von hin ' folt scheiden /
Da Ihr die Engelein
Entgegen kommen sind /



»4 Gesims

Und Sie mit Freud begleitet
'

Zu JEsu ihrem Kind .

7. Der ihr dort will bezahlen
Ali ihr gehabte Mühe /
Die Sie mit Ihm in allen
Auf Erd gehabt avhie /
Ewig wird Sie gecrönt /
D Frau thue für uns bitten
An unserm letzten End .

8. Aufdaß wir Gnad empfangen
An dem strengen Gericht /
Damit wir auch erlangen
Das Göttlich Angesicht /
Zu schauen ewiglich /

Dieses thue uns erbitten /
So wollen wir loben dich.

Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
r .

M8 Mutter unsers HSrren /
Durch diese « Rosenkrantz /

Den wir dir nun verehren /
Wolln wir dich bitten gantz /

Daß



für dicH . Adventzcit . rx

Daß du dich zu uns stellst . /
Und unser Thun und Lassen
Dir gfällig machen wöllst .

Dann wir haben kein Zweiffel /
Was dir / das gfällt auch GOtt /

Thue Widerstand dem Truste ! /
Daß wir in keiner Noth
Von ihm werden berennl /
Die Mütterlichen Augen
Du allzeit auf uns wendt .

r . In unsern ! letzten Zügen
Sep du hülffreich bey uns /

Auf daß wir nicht erligen
Im Urtheil deines Sohns /
Der uns / O Frau ! durch dich /
Werde das ewig Leben

Vcrleyhen ewiglich .

« VZHAAOOOOGGOGOZ « »

Andächtige Gesänge /

Won Myhenachtcn an

biß auf Licchtmeß zu
gebrauchen .

Ge -



Gesang16

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Rosenkrantz .
der Melodey : Gelobet seyst du

IEsu Christ / rc.

Mensch r behertz die grosse
Gnad /

So dir herkommt aus Göttr
lichem Rath /

Siehe / dein edler Schöpffer werth /
Verkäst den Himel / kommt aufErd .

Kyrie eleison .
2.

Er will sehen / wie es dir geht /
Und wie es um dein Leben steht /
Richte dich jetzt mit aller Zierd /
Empfange Ihn / wie sichs gebührt .

Kprie eleison .
?»

O JungfräulichesKiodlein fromm /
Ich empfange dich / sey mir Willkomm /
Sagt mirs aber ihr Engel rein /
Wo find ich dieses Kindelein . Kyrie .

4. Dann



für die -H. Xvcyhnüchtzeit . iP

4»
Dann ihr habt gsungen/GOtt ftve

Ehr /
In der Höch / und allhier auf Erd /
Den Menschen Fried / welche rein /
Und eines guten Willens seyn.

Kyrie elcison .
s.

Ihr habts gesagt den Hirten klar /
Sie sollen finden zum Zeichen dar /
Die Mutter samt dem Kindelein /
Im Stall ligend im Krippelein .

Kyrie eleison .
6.

Jetzt will ich mit den Hirten gähn /
Das Kmdlein auch zu betten an /
Die Mutter will ich grüßen ebn /
Dem Kind mein Hertz zum Opffer

gebn . Kyrie .
7-

Jetzt will ich fälln auf meine Knye /
Ein Rosenkräntzlein betten hie/
Laß dir Maria gfallig seyn /
Mein Gruß/wie vom Ertz - Engel rein .

Kyrie eleison .
8. Dem



>8 Gestrig

87
Dem du gleich hast gewilligt ei »/

Eiu Mutter GOttes hie zu seyn /
Darauf alsbald von deinem Blut
Der H. Geist formireu thut . Kyrie .

9»
Die Menschheit Christi in deinem

Leib /
Drum sey dir Loö / O heiligs Weib /
Du hast sehr hoch erfreut dein Maim /
Da du sie hast gesuchet haim . Kvrie .

ic >.
Dann sie war voll des H. Geist /

Drum sie dich Mutter G- Ytkes heiss /
Zu Bethlehem in der Geburt /

Himel und Erd erfreuet würd . Kyrie .
n .

Du opfferst GOtt im Tempel dar
Ein Opffer / das Ihm gfa' llig war /
Im zwölftenIahr hast Ihn verkehrn /
Mit Freud ist Er gefunden worden -

Kyrie .
i » .

Durch diese Gheimnuß Freuden¬
reich /

Bitte »



für die H. Uöeyhnächtzeit . r ,

Bitten wir dkch alle zugleich /
Daß du wöllst unser Mutter seyn /
Und uns schencken dein Kindelem .

Kprie eleison .

Gesang
Nach dem Freudenreiche «

Rosenkrantz .
i .

^ Un ist der Rosenkrantz vollend /

' Den wolln wir in MariceHand
Mit höchsten Freuden opffern hin /

Unserer Gnadenbringerm . Kyrie
eleison .

L.

Jetzt wolt ich gern mit grosserFreub
Singen dem Kind zur Danckbarkeit /

Sing erstlich mit Maria Gnad

Ihr frrudenreichs Magnificat . Kprie .
r .

Oder mit Zachari « See ! /

Sey globt der HErr GOtt Israel /
Oder mit Simeon vor Jährn /
HErr laß dein Knecht in Frieden

fahrn . Kprie .
4 - Oder



so Gesang

Oder mit dem Englischen Heer /
Unserm GOtt in der Höch sey Eyr /
Oder mit Augustino hier /
Dich HErr unsern GOtt loben wir .

Oder freu dich Jerusalem /
Em Kindgebohrn zu Bethlehem /
O könte ich ein solches Gsang
Smgen / welchs durch die Himmel

drang . Kyrre .
6.

Mein rechtes Gsang soll dieses seyn ,
O du Zungfraunchs Kinvelcrii /
Drr lebe ich / dir sterbe ich /
Dein öln ich ILsu ewiglich . Kyrie .

Gesang
Vor dem Schmertzlichen

Rosenkranz

Un sey gegrüst' /O heilige Zeit /
' Welche das Menschlich Gschlecht

erfreut ,
Mit



fkr die H. weyhnächtzeik . 2r

Mit einem neugebohrnen Kind /
Von einer Jungfrau ohne Sund .

Kyrie eieifon .
2.

Mein Hertz das ist mit Freud erfüllt /
Dann GOttes Zorn ist schon gestillt /
Weil du mein liebes IEsulein /
Wilst hie mein Schuldrn - Zahler seyn .

Kyrie .
z.

Doch muß ich dich mit Wunder fragn /
Ob du dir traust für mich zu kragn
- Das grosse Elend / das mich kra ' nckt /
Und mich schier gar zur Hüllen senckt .

Kyrie .
4.

Dann du bist klein / und hast kein
Krafft /

Hast auch bey dir kein Rikterschafft /
Mit Weinen schlägst du keinen Feind /
Bein Macht gantz unvermögllch

scheint . Kyrie .

Doch scheint etwas GöttliOs an dir /
Daß ich nicht zweiflen kan an mir /

Daß
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Daß du mein Kindlein JEsu Christ /
Mich zu erlösen kommen bist . Kyrie .

Freylich - O liebes Adams - Kind !

Mem Slärck ist groß wider die Sünd /
Wider die Höll / Teuffel und Todt /

Versöhnen will ich dich mit GOtt .

Kyrie .
7-

Schau niemands kürst erretten dtch /
Vons Teuffels Stricken ewiglich /
Dann ich allein / damit du doch
Entgieogest seinem strengen Joch .

Kyrie .
8.

Zwar werd ich wegen deiner Noth /
Genent werden des Volcks ein Spott /
Der blutigSckweißwird von mir gehn
Mein Leib gib ich den Schlagenden .

Kyrie .
9.

Ein Cron von Dörnern muß ich
tragn /

Auch ein fchwers Creutz / dran würd

ich gfchlagn/



für die H. V) eyhnachtzel ' t . « Z

Ich will nicht seyren biß in mein End /

Biß ich dich hab mitGOtt versöhnt .
Kyrie .

10 .

Hab Danck / O Kindgebenedeyt /
Laß mich bey dir in Ewigkeit /
In deinen Gnaden allzeit leben /

Daß ich dir grosses Lob kan geben .
Kyrie .

n :

Dein Mutter grüffe ich jetzund /
Der will ich da mit Hertz und Mund

Opffern ein Rosenkräntzeiein /
Die wolle mein Patronin seyn . Kyrie .

Gesang
Nach dem SchmertzlLchen

Rosenkrantz .
r .

SM Edle Kindelbetherin /
d Nihm dieses Rvsenkräntzkein hin /
Zum Danck / daß du / O Jungfrau

keusch /
Uns hak das Wort gebohrn im

Fleisch . Kyrie .
L . Dk »



L4 Gesang

2.
Die Göttlich Gnad vom Himmel

floß /
Und sich in deinem Leib ausgoß /
Da trugst du ein heimliches Pfand /
Das der Natur war unbekandt . Kyr .

Z.
Im offnen Stall/wie ein Pilgram /

Zu uns das zarte Kind ein kam /
Der vor sitzt bey ftiM Vatter groß /
Ligt jetzund in ein Kripplem bloß . Kyr .

4-
Der vor herrschet ins Himels - Saal /

Zittert vor Frost im kalten Stall /
Der alls aus Nichten hat gemacht /
Wird nackend auf die Welt gebracht .

Kyrie .
5.

Sein liebste Mutter tugendfam /
Das Kindlein aufdie Armben nahm /
Sie säuget den / der Sie vorhin
Erschaffen hat von Anbegin - Kyrie .

6.
O du heiligste Jungfrau rein /

Schenckmir dein hertzigs Kmdekein /



-?-

für die - Z. Wê hnachtzeit . 25
Gib mirs an Arm gantz willigkich /
Dreyn will ichs schließen ewiglich . Kyr .

Gesang
Vor dem Glorwmdigetr

Rosenkrantz .
u .

WEm unser HErr / wie wunderlich
^ Srynd deine Thaten ewiglich /
Warum verlast du deinen Thron /
Und mhmst allhie dke Menschheit an ?

Kyrie eleison .
L.

Dich ehret doch das himmlischHeer /
Dir dienten auch all Engek - Tßör /
Du waA der Gröst / jetzt bist ein Kind /
swey Thier die sepnd dein Hofaesmd .

Kyrie eleison .

Mit Glory warst du vor bekleidt /
^etzt aber Mit der Sterblichkeit /
Du ruhest vor ins Vatters Schoß /
^ etztbeydem Vieh imKripplemLloß .

Kyrie eleylon .
B 4. Dein



Gesang26

4»
Dein Allmacht scheint jetzund gar

klein /
Glaub nicht / daß du kanst zornig seyn /
Dann du hast nicht die alte Räch /
Die jetzig Gstakt ist viel zu schwach .

Kyrie eteifon .
5.

Es hält mit mir dein Mutter fW ,
Die hat dir bunden Händ und Fuß / z
Wo wiist du dann also hivgehn ?
Liebs Kindlein gib mirs zu -ersteht, . ^

Kyrie eleison .
6.

O Mensch du hast der Wunder vil /
Es ist also meins Vatters Will /
Daß ich die Menschheit an mich nihm /

Auf daß ich dich versöhn mit ihm. Kyr .

Dann ich werd dich mit meinet »
Tod /

Wiedrum machen ein Freund mit
GOtr /

Ach werd am dritten Tag ersteht, /
Vnd dich glorificiren schön . Kyrie .

r . Ges



für die H. Wcyhnachtzer' t . 27

^ 7
"

Gen Himmel fahrn / und senden her
Den H. Geist / daß Er dich kehr
Die Gheimnuß wissen und verstahn /
Dann ist der Himmel aufgethan .

Kyrie .
9.

Dir sey gedanckt / liebs JEsulein /
Du Schatz und Lied der Seelen mein /
Laß mich von dir in Ewigkeit /
Nicht scheiden weder in Lieb noch Leid .

Kyrie .
ls .

Freu dich Maria außerkohrn .
Deinen Schöpffer hast du gebohrn /
Der dich hat in den Himmel gführt /
Mit unsterblicher Lrsn geziert .

Kyrie .
ir .

Erlang mir Gnad / aufdaß ich hier
Mir Hertz und Mund zu Ehren dir
Ein Rosenkra ' ntz ?ein betten kan /
Iy deinem Nahmen heb ich an .

Kyrie .

B 2 G>es <m§
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Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
MIHm jetzt / O edle Jungfrau schon
^ Von mir das Roftnkräntzlein an /

Gib den dein zarten Kmdlein schön /

Vor Lieb möcht mein Hertz übcrgehn .
Kyrie eleison .

2.

Den König alter König groß /

Hast du dismal in deiner Schoß /
Der Englen König hast du gsciugt /

Groß Ehr wird dir ewig erzeigt .
Kyrie eleison .

z-
Mit der Menschheit hast du Ihn

crönt /

Jetzt wird er dich ewig ohn End

Crönen an seiner rechtm Seik /

Unaufhörlich in Ewigkeit .
Kyrie eleison .

4'
Ich bitte dich / hör noch em Wort /

Eh ich weg geh von diesem Srth / .
Mrß



für die UAexnachtzeit . 29

Mit deinem Kind komm mir behend /

Zu Hulff an meinem letzten End .

Kyrie eleison .
5.

Darum ich meine Knye thue biegen /
Mein Hertz gib ich zu einer Wiegen /
Dir Jungfräuliche Mutter rein ,

Daß du drein legst dein Kindelein .

Kprie eleison .
6.

Ach leg dich drein / liebs Kindlem

fromm .
Du all mein Schaß / und mein Reich ?

thum .
Dir lebe ich , dir stirbe ich /
Dein bin ich JEsu ewiglich .

Kyrie eleison .

?>rf das Mcsi Unftr
Lieben Frauen Licht -

Meß .

B r



zs Gesang

Gesang vor dem Heiligen
Rosenkranz .

Itt der Mi- lodey : Gelobet seyst du
JEsu Lhrisi / rc.

i .

^Jr loben alle JEsum Christ /
Daß Er für uns gesiellet ist
Im Tempel seinem Vakter

werth /
Des freuet sich die gantze Erd . Kyrie . '

Wir loben auch die Jungfrau zart /
Von der dts Kind gestellet ward , <
Sehr kräfftjg alle Sünder tröst /
Dis Opsser/so die Welt erlöst . Kyrke .

Des ewig » Vatters einig Kind /
Sieh daß es dich im Tempel find /
Bey dem heiligen Roftnkrantz /
Daß du ihm seyst gefällig gantz . KyE

4.
Dis Jungfrau zart JEsum empfiengv
Und groß Leibs zu ihrMaimen girngf
Im rauhen Stall sie ihn gebührt /
Im Tempel geopffert gfundeu wird .

Kyrie . 5 . I «



auf das Fest der H. Lichtmeß .

5.

In unserm armen Fleisch und Blut ?

Kontt heut zur Kirch das höchste Gut /

In den Armen Man « klar /

Au ein Opffer auf dem Altar . Kyrie .
6.

Mit zweyen Turtel - Täublein klein /

Löst sie wiedrum das Opffer rein /

Er ist auf Erden worden arm /

AuLdaß Er unser sich erbarm . Kyrie .

7.
Und in dem Himmel machet reich /

Wie auch den lieben Engeln gleich /

Er hat , sein Lieb zu zeigen an /

Im ersten Alter dis gethan . Kyrie . '
8.

Damit der Christ von Jugend auf /
Mit Freuden zu dem Tempel lauff ,
Er will demGottsdienst wohnen bey /
Damit die Gottsforcht bey uns sey.

Kyrie eleison .

Weil benChristen nichts bessers ziert /
Als was zum Gottesdienst anführt /

B4 Dar -



Mit IEsu zu dem Tempel eil . Kyrie .
10 .

Befihk dich seiner Mutter ganß /
Sey andächtig im Rosenkrantz /
Dem lieben GOtt gefällt ein Christ ,
Der ein Diener Mariar ist. Kyrie .

11 .
Drum heben wir an allesam /

Den Rosenkranß in GOttes Nahm ,
Maria leg dein Füröitt zu /
Auf daß er GOtt gefallen thu . Kyrie .

Gksang nach dem Heiligen
Rosenkranz ,

r .
AJt diesem Roftnkrckntzlein schön ," Wollen wir zu Maria gehn ,

Damit sie auch gebunden werd ,
Von ihrenKindern hie aufErd . Kyrie .

».
Dann unser Mutter hoch geacht ,

Hat GOtt dem Vatter heut gebracht ,
Ern groß und edles Opsser schon ,
Daß seinen Zorn auslöschen kan . Kyr .

z . Aus



»uff das H. Fest der Lichtmeß . zr

Aus ihrem eignen Fleisch und Blut

Dieses Opffer entspringen thut /

DenGOtt gebohrn von Ewigkeit /
Gebühr sie jetzt in der Menschheit .

Kyrie eleison .

4»
O du GOttes Geöährerin ,

O du Todtes , Zerstörerin ,
In deinen Armen unverletzt /

Hüt GOttes Sohn sein Wohnung
gsetzt- Kyrie .

f .

Leg em/O Frau , dein Fürbitt groß /
Bey dem , der deiner Milch genoß ,
Daß er dem liebes ILsulein ,

Ihm woll lassen befohlen seyn .
Kyrie .

6.

Uns deine Kinder allzuglejch /
Auff daß wir ihm in seinem Reich ,
Ein würdigs Lob können allzeit /
Zum Danck geben in Ewigkeit .

Kyrie .
B 5 Ge -



S4 Gesims

Mng durch die Fastm- -
Zeit/suche unten im Novem «

her / oder Wintermonat .

Gesang
Auff die Sesterliche Zeit .

Auff den H. Ostertag / wie auch
nachfolgende zween Täg / wird der

Glvrwürdigc Rosenkrantz gebettet .

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Rosenkrantz .
In der Mel - de ? : Freu dich du wek -

che Christenheit / rc .
i .

^Egrüsset sey die heilig Zeit /
Die djßmahl ist vrrhanden /
Himmel undErd ftynd voller

Freud /
Dann Christus ist erstanden /
Auß seinem Grab / ja von dem Todt /
Seine heiligen Wunden roth /
Haben uns vereiniget mit GOtt .

». Aöer
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Aber Christus gab sich nicht bloß /
Er bhielt zu einem Zeichen /

Die heiligen funff Wunden groß /
Die Er allen will reichen /
So von den Sünden thun abstehn /
Und mit grosser Reu zu ihm gehn /
Will Er glorificiren schön ,

z.
Mit Hellem Glantzist Ernstlich

Seiner Mutter erschinen /
Die nach dem Trauren bitterlich
Thut grosse Freud gewinnen /

O Freuden voll und heiligs Weib /

Hilff / daß uns die Frucht deines Leibs

In das Buch deß Lebens einschreibe

Sein sehr grosse Liebhaberin /
Wolt Er auch trösten balde /

An aller Früh Er ihr erschin /
In eines Gärtners Gstalte /
So bald Er sie Maria nennt /

Sie ihn an seiner Stimm erkennt /

Das Feur der Lieb in ihr gantz brennt .

z . Drr »
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5-
Drey Frauen brachten Specerey

Zum Grab / da war verbanden
Ein Engel weiß / der sagt es sey
Christus schon aufferstanden /
Er zeigt ihn auch die Leinwat klar -
In der Christus gelegen war /
Und weist - in Gallil « am bar .

6.
Sie soltens Petro zeigen an /

Daß Christus sey erstanden /
Der alsbald grosse Freud gemahn /
Samt all seinen Bekandten /

Verleyh uns Gnad / O IEsu heunt /
Daß alle deine liebe Freund /
Bey dir unsre Fürbitter ftynd .

7-
Jetzt bitten wir du wöllst uns gantz

In deiner Lieb entzünden /
Baß wir mit einem Rosenkrantz
Dein Mutter ehren tönten /
Die dich empfieng vom H. Geist /
Und von Elisabeth würd gepreist /
Die sie gleich GOttrs Mutter heist .

8. Die
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8-
^ Die dich in aller Reinigkeit
Gebohren hat auff Erden /

Von der du wollst mit grosser Freud
GDtt auffgeopffert werden /

Die dich im Tempel gfunden hat /
O ZEsu gib uns deine Gnad /

Diß zu behertzen früh und spat .
9.

O du Cistern zu Bethlehem /

Du liechter Morgensteren /
Du wahre Freud Jerusalem /
O Mutter unsers HSrren /
Mit deiner Hülst uns jetzt erschein /
Laß uns Bruder und Schwester dem

Dir immerdar befohlen seyn .

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenlrantz .
r .

sey verehrt der Rosenkranß /
^ O Heilige Maria /

Hilff daß wir in deß Himmels - Glanß
Einmahl das Aüeiuja /

Köm
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Können in der ewigen Freud
Gingen zu einer Danckbarkeit /
Der Heiligen Dreyfaingkeit .

Du bist die Laiter Jacobs / die
Bis an Himmel thut stossen /
Wir RoftnkrantzeS - Kinder hie
Bedencken alle Sprossen /
In den heiligen Gheimnusten /
Drum wir aufdieser Laiter schön /
In Himmel hoffen einzugehn .

Du bist ja selbst die HiinelS - Thür /
Die uns wird stehen offen /
Wann wir hertzlich seufftzrn zu dir /
Ein jegliches thut hoffen /
Weil ich hier in dein Diensten bin /
So wirst du seyn mein Königin /
Und ewige Aufnehmerin .

Gesang
Vor dem Schmertzlichen

Rosenkranz

MAst uns die Lästerliche Zeit
In LoSGOttks zubringen /

Unserm
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Unserm Erlöser gebenedeyr /
? Wol ! n wir zu Ehren singen /
Der von Maria Urlaub nahm /
Und zu Jerusalem ankam /

Aß mit sem Jüngern das Osterlamm .
2.

Nach der Füßwaschung setzt Er eta
Das heilig Sacramente /

Das reicht Er dar den Jüngern sein /
Darnach gieng Er behende

Zu betten in den Garten dar /

Der blutig Schweiß benetzt ihn gar /
Sein SeelmLodt bekümmert war .

Nach dem Kuß deß Verrälhers gleich /
Ward Er gefa ' nglich angenommen /
Er hat gar manchenStoß und Streich
Unsertwegen eingenommen /
Er leydct viel dieselbe Nacht
Won denen / die ihn habn vermacht /
Kein Mensch hatö nie genug betracht .

4-
Herodes hat ihn auch verspott /

Und für ein Narrn geachtet /
Beym
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B ? ym Pilato die gantze RoLL

Ihm nach dem Leben trachtet /
Dort würd der gantze Leichnam zart /
Mit den Geißle » zerschlagen hart /
Die Erd mit Blut benetzet ward .

5.
Ein Cron von Dorn sie ihm m t

Gwalt

In sein Hauht hinein gschlagen /
Mit ein Rohr schlugen sie ihn bald /

In seim Blut ward ihm gzwagen /

Doch ward Er endlich unverschambt /
Biß zu dem Todt deß Lreutz verdankt /
Das freut die Juden allefambk .

6»
In der Creutztragung folgt ihm nach

Sein Mutter voller Schnmtzen /
O Menschen - Kind denck diesem nach /
Es wird dir gehn zu Hcrhen /

Für uns und aller Menschen - Sund /
Wurde das lieb Mariw - Kind /
Nackend gehencket in den Wind .

7-
Eröffnet würd sein rechte Seit

Mit eines Ritters Lantzen /
Sein
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Gein ^itbe und Barmherßigkeit
Gantz hell herauß thut glantzen /
Dein Master und dein heiirgs Blut /

Wasch uns von Sünden rein und gut /
Und lösch uns auß die höllisch Glut . 1

8.

O ILsu durch das Leyden dein /

Thue unser Bitt erhören /
Maria Christi Mutter rein /

Dem Fürbitt wir begehren /
Bey dem heiligen Rossnkrantz /
Daß dein Sohn all sein Leyden gantz

Stattigs in unsre Hertzen psiantz .

Mesattg
Nach dem Schmertzlichm

Rosenkrantz .
r .

MYJr dancken dir mit Lob und Ehr
» äD Zu diesen heiligen Zeiten /
O ILsu unser lieber HErr /
Kür dein heylwertigs Leyden /
Ja für alle Blutsrröpffiein dein /

Welche für uns vergossen seyn /

Setz uns zu deren Erben ein -
2. Ma -
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2.
Maria Himmels - Königin /

Wir bitten dich von Hertzen /
HLkff/ O unser Fürsprecherin /
Daß wir deines Sohns Schmerßen
Lheilhafftig werden hie und dort /
Und uns durch seine Den Wort

Einlasse durch die Himmels - Port .
z.

Dir vertrauen wir See ! und Leib /
O heilige Maria /
Thue uns führen / O heiligs Weib /

Zu dir in die Gloria /
Am End hilff uns am allermeist /
Vertreib von uns den bösen Geist /
AkSdanu sey ewiglich gepreist -

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
r .

MReud überFreud/OCHristenheit /
M Lein Heyland ist erstanden /
Der seiner Mutter allbereit /

Samt andern sein Bekandten /

Slor -
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Glorwürdig ist erschienen klar /

Maria voller Freuden war ,

Alleluja sing alle Schsar .
2.

Da nun erstanden der heilig Christ ,
D' Höll , Todt ist üöerwunden ,

Der aller Welt eis Tröster ist /
Groß Lob sey ihm all Stunden ,

Der Schlangen Kopff zerttetten »st .

Zerknirscht hat ihn HErr ZEsns
Christ ,

Alleluja sing wer du bist »
Z.

Der fromme Vatter Abraham /
JEsus der liebe HErr / ( nahm,
Dem Feind mit Macht groß Guthab -
Darum wir ihn verehren /

Joseph der in dem Kercker lag ,

Sitzt herrlich auff sein EhremWaag ,
Alleluja sey ihm gesagt .

/ Im rothen Meer̂ wird Liess verfenckt
Der Todt mit seinen Kräffren ,
Der Trüffel jetzt auch ist ertra ' nckt

Mit allen seinen Gefährtes ,
- Sams
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Samson ist von dem Schiast erwacht /
Aerrcist die Thor der Höll mit Macht /
Alleluja hat JEsus hracht .

David mit seinem Hirten - Stab /
Martce Kind mit Ehrn /
Mit fünff Stein stürtzt den Goliath /
Nach der Altvätter Begehrn /
Dante ! springt ausderLöwen - Gruö /
Sein einige brasst ihn Herauß hub /
Alleluja JEsus erwurb .

6.
Ionas steigt wieder anst das § and /
JEsus wohl erkohren /
Auß Wallfisch Bauch zu uns gesandt /
Daß wir nicht seynd verlohren /
Das Leben hat den Todt erwürgt /
Sich selber GOtt zu uns erbürgt /
Alleluja hat JEsus gführt .

7.
Wo ist / O Todt / dein Sichelschnitk /
So durch die Welt außgangen /
Dein Schwerd ist stumpff und schnei

mehr nicht /
Du bist nun jetzt gefangen /

Der
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/ Der Löw von Juda überwund /
/ Es muß weichen der höllisch Hund /

Alleluja zu aller Stund .
8.

Verleiben wird durchs LämkeinS Blut

Durch seyn Leyden und Sterben /
' Deß Fürsten tiefer Welt Hochmuth /

Er nmst in sein Verderben /
s Sein Urständ unsern Leibern bringt /

Daß sie mit Glory gantz umringt /
Alleiuja mit Freuden singt .

9.
, Jetzt wolln wir dir zur DanckbarkerL

Ein Rosenkrckntzlein binden /

s Maria durch dse grosse Freud /
Die du da tha' tst empfinden /
Da JLsus dir erschienen hell /

Baß wir alle mit Leib und Seel /

Gesetzt werden ins himmlisch Zell .
Gesang

' Nach dem Glorwürdigm
Nosenkrantz .

MxU dir der Freuden Königin /
Russen wir übermahle /

Trag



Trag Mitleyden Heylbringerin /
Wir seynd im Jammerthals /
Darinn uns stckts zu streiten ist /
Wegen der Feinden grossen Ast /
Obstgerin mit JEsu Christ .

Der an dem dritten Tag erstand /
Mit grosser Freud und Wonne /

Auß eignem Gwalt von Todtesband /

Geziert mit schöner Crone /
Erfreut seine Jünger und dich /
Laß uns das Messen ewiglich /
O edle Mutter mildiglich .

z.
Der aufffuhr in deß Himmels - Saa !
Mit Frolocken und Freuden /
Befahl dir seine Jünger all /
Weil Er von ihn ' Lha' t scheiden /
Der helff uns in sein ewigS Reich /

Mach uns den lieben Engeln gleich /
Allelrrja flngt freudenreich .

Der auch gesandt den H . Geist /
Auß lauter Lieb und Güte /
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Wie Er sein Jüngern vor verhelft /
Der wolle uns behüten /
Thue uns mit selben Geist anfülln /
Unser Gebrechen also zu stilln /

^Dahin wir / O Maria ! zihln .
f .

Der dich über die CHSr der Engel /
Nach seeligen Hinscheiden /
Erhöcht / zu wenden unsre Mckngrl /
Daß wir alls Böß vermeiden /
Verleph / uns ewig / dich zu chrn /
Dardmch sein Gnad in uns zu mehrn /
Den Rosenkrantz wir dir verehren .

6.
Mff / daß wir auch nach diesem Leben /
Js den vollkommenen Freuden /
Mit Leib und Seel erstehen mögen /
Die Cron von allen beyden /
Empfangen in alle Ewigkeit /
Von JEsu / O groß Süssgkeit . /
Maria bitt für uns allezeit .

Atthäch ,



Gesang

Andächtige Gesang

uff die ; MgM /
biß zu End deß Zunii / oder

Brachmonaths .
Merc ? : Auffden H. pfingsife ^errag /

wie auch folgende zween Täg wirddec
Glsrwördige Roscnkrantz gebettet .

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Rssenkrantz .
In der Melode ^ : Nun bitten wr' k

den Heiligen Gerft / rc .

i .
EuL loben wir GOtt den Va § -
ttr werth / auch seinen lieben

Sohn hochgeehrt / doch zufor -
derist aber / wolln wir begrüssen / den

heilten Geist / daß Er sein Gnad last
fijrssen / auff uns alle herabe .

2. Auff daß in uns die Hertzm ge¬

schwind / mir seim Göttlichen Feuer

werden angezürwr / daß wir emsig eh¬

ren deaMerhöchsten/und von Hertzm
auch
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auch lieben unsern Nächsten / dasH
unser Begehren .

z. Mit Gaben bist du angefüllt/die
theilst du reichlich aus / wo du wilt /

^ welches tß wahr zu nehmen / an der vil
Reinen / die vom Himmel du gnädig
thuest überschritten / und gantz über¬
schwemmen .

4. O Göttlichs Feuer ! O Licht. ' O
Glantz ! entzünd auch jetzt unsere Her ,
hen gantz / gib uns zu betrachten die
grossen Gaben / die Maria werth / von
dir / O GOtt ! thut haben / die hoch
seynd zu achten .

i . Freu dich Maria der grossen
Gnad / da dir ist von dem Göttlichen
Rath / ein Gruß schön zukommen / daß
du sslst werden / neben der Jungfrau ,
schafft GOttes Mutter auf Erden /
dein Hertz war eingenommen .

6. Du setzt es GOttes Willen
haim / wurdest schwanger und giengst
M deiner Maim / dieselbig zu grösser , /
und siez » ehren / da ihr beyde ward /

C gantz
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gantz voll des Geists desHErrn / ach
laß uns dis genieffen .

7. Johannes wusts/und sprang vor

Freud / das qantze Hauß würd gebene -
deyt/nach drey Monath aber/hast du

gebohren / rein zu Bethlehem / den

Heyland außerkohren / unsern grossen
Liebhaber .

8. Du bleibst bey diesem Kindelem /

vor / in / nach der Geburt ein Jungfrau
rein / thätest auch im Tempel / denn

KLndlein bringen / da der Himmlisch
Chor / GOtt Lob und Preiß thut sin¬
gen / Ihr Eltern nemt ein Exempel .

9. Nach zwölf Jahren hast du mit

Klag / deinen JEsum nicht grwust drey

gantzerTag / aber nach dem Finden /
warst du voll Freuden / hilff / O Jung¬

frau zart ! uns arm elenden Leuthen /

GOttes Geist überwinden .

10 . Daß er bey diesem Rosenkrantz /
unsere Hertzen woll besitzen gantz / den

wir in seinm Nahmen wöllen anheben /
O Maria rein ! thue dein Hülff darzu

geben / GHtt erhör uns alle / Amen .

Gesang



5»fk!r die H. PfingffZeik .

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenkrantz .
i .

ZKIr sey verehrt der Rosenkrantz /
Maria des Heiligen Geiste Ge -

sponß / der dich hat mit Gnaden / gantz
eingenommen / daß du gleichsam bist /
in denen umgeschwummen / in seinen
Wunderthaten .

2. Groß war dein Lieb / groß dein
Demuth , welche GOtt zum höchsten
gefallen thut / der dich hat erkohren /
aufdieserErden/daß du deines Sohns
ein Mutter solst werden / den du hast
uns gebohren .

z. So freu dich nun in Ewigkeit /
du Tempel der Heiligen Dreyfaltiq -
keit / du bist ein Hauß GOttes , ein
Geschirr der Gnaden / ja ein Kauf¬
manns - Schiff / mit Nahrung vil be¬
laden/ein Würgerin des Todes .

4. Erw ' rb/O Frau l uns Kindern
dein / daß wir ewig tönten bep dir seyn /

C r daß
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daß wir allsammen / mögen anschauen /
GOttes Angesicht / mit dir als unser
Frauen / das gescheh Maria / Amen .

Gesang
Vor dem Schmertzlichenl

Rosenkranz
i .

EOmmHeiliger Geist / thue uns

lehrn/das heylsamLeydenChri ,
sti zu ehrn/der ein Schuld muß zahlen /
die er nicht gemacht hat/die Adamische
Sünd/sein Verbrechen und Missethat /
an dem Holtz in allem .

». Vom Holtz entspringt die erste
Sünd / drum wurden zum Holtz gewi -
sen gschwind / alte Patriarchen / erstli -
chen Noe / der dem gäben Todt / zu dem

Ho tz entflöhe / in die höltzene Archen .

z. Im Durst stach Mopses mit

ftim Stab/in den Felsen / der ihm bald

Wajftr gab / und der fromme Jsaac /
da er svlt werden ein Versöhn - Opf -
fer . deö Himmels und der Erden / müst
sein Holtz selber tragen .

4» Em
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4 . E«»Figur war d>eWhrenSchlang /
die zu dlefemEnde amHoltz auch hang /
daß vomHoltz dasLeben/für alleSün -

j der wieder komen soll / aus alle Adams »
Kinder / alsdann das ewig Leben .

5. Diß alles thut der heilige Geist /

auf daß Er die Menschen zum Lebe »

weist / jetzt wollu wir öehrrtzen / wie
weit ists komen / daß sich JEsuS selbst
hat unser angenommen / und trägt all
unsre Schmertzen .

6. Vor Wussten schwitzet Er sein
Blut / welchs auch in der GeWung
reichlich thut / von seinem Leib absties -
sen/bis auf die Erden / in der Crönung
auch sein Haubt verwandt thut wer¬
den/O laß uns dis gemessen .

7. Das Holtz muß JEsuS selber
tragen / an welches Er mit Nägeln
würd geschlagen / Er würd arrfferha -
ben / gegen der Sonnen / seines Vat -
ters Gnad , hat Lr uns wieder gewon »
uen / O der schönen Gaben .

8. Am Holtz nahm der Tod fei »
Anfang / jetzt am Holtz auch seinen Un -

E r ter -
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tergang / weil IEsus ist gestorben / und
hat uns geben / ausBarmhertzigkeit /
vnd geschenckt das ewige Leben / sein
Tod hat es erworben .

9. O Heiliger Geistwir bitte «
dich / du »vollst uns erleuchten innig¬
lich / daß wir jetzt allsammen / mit An ,
dacht betten / diesen Roscnkrantz / für
alle Angst und Nöthen / das gescheh
in GOtteS Nahmen .

Gesang
Nach dem Schmählichen

Roscnkrantz .
r .

! En Roscnkrantz wir jetzt verehrn /
> der betrübten Mutter unser -

HErrn / die beym Creutz gestanden /
mit weinenden Hertzen / die nicht red -
ien kunt / ihres lieben SohnS Schmer -
tzen / soviel waren der vorhanden .

r . Die Schmertzen setzten zu ihrer
Seelen / gleich wie alle Wässer dem
Meer zuquelen / sie wüst ihrer Schmer¬
tzen Anfang noch Ende / sie war gantz

um -
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umgeben , geb wo Sie sich hinwen¬
de / das Schwerdt drang durch ihrem

^/ . Welches ihr Simeon prophezeyt /
Sie war gantz erfüllt mit Hertzenleyd /
wie das Meer mit Wasser / derLufft /
mit Staube wie die Erd / und Baum /

seynd voller Graß und Laube / kein

Hertz kan solches fassen .
4. O Frau ! wir wolln zu jederzeit /

offt betrachten dein grosses Hertzen -

keyd / aber thue uns schencken / deines

Sohns Verdienen / der wolle uns / mit

seinem Vatter versöhnen / Amen / dem

zu gedencken .

Gesang
Vor dem Glorwürdigm

Rosenkrantz .
i .

Md . Eut loben wir die drittPerfohn /
M die ihren Ausgang nihmt vom

Vatter und Sohn / den wolln wir jetzt

preyfen / und auch verehren / der uns

zugesagt ward / von Christo
unft^nr
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HERREN / dßr uns zum Leben soll
werfen .

An dem Pfingstag hörten die
Jünger all / samt der Mutter rauschest
em Windes,Schall / vom Himmel her -
unter / war eylends kommen / der Heil .
Geist in Gstaltfeuriger Zungen / auf
em jeden befonder .

Der die Jünger also entzündt /
daß em jeder mit allen Sprachen künt
hesttiglich auSbreiten/die Thaten Got¬
tes / ja daß Christus sey Obsiger wor -

des Todes / durch sein heplwer -
tigs Leyden .

4- Ozündt in uns dieHertzen an /
W ein jeder wohl verstehen kan / die
Vil deiner Gaben/so ivie dieBrünnen /
deß Göttlichen Trosts/fort augenblick -
itch rinnen/von denen wirunS kaken .

5. Das Göttlich Feuer bist du gar
recht genennt / O wann unsre Hertzen
drin wurden gebrennt / daß sie Mit
Gedancken / bey dir verharrten / bis ste
in Lieb gegen dir ganß erstarrten / und
kemswegs mehr wanrken .
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6. Du bist die rechteGnaden - Sonn /
ja der unerschöpfflich Gaben , Brunn /
von Barmhertztgkeit / er überfließet /
O verleyh uns Gnad / daß uns dieser
erspriesset / zu den ewigen Freuden .

7. Die Wohnung baust du hinein -
tverths / in ein reines und demüthigeS
Hertz / ach ! du edier Tröster thue uns

heimsuchen / thue all unsre Sund ver¬
treiben und verfluchen / du sey unser
Besitzer .

8. Die siebenfältig grosse Gabe »
dein / die thuepflantzen in unser Hertz
hinein / daß wir dir mit Freuden / stet -
tigs anhangen/daß uns inniglich/nach
dir stets thue verlangen / bis in die ewi¬

ge Freuden .
9- GOTT Vatter seye heut ge ,

preist / und der Sohn mit dir / O heili¬
ger Geist / dein Gnad laß uns blühen /

daß wir allsammen einen Rosenkrantz /
betten in deinem Nahmen / hie mit ge¬
bognen Knyeo .

C5 Gesang
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Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Roscnkrantz .
I . L

HWIr woll » dich grossen / O Maria
rein / auch verehren dis Rosen »

krckntzelein / für uns allesammen / nihm
'

es mit Gnaden/zu deim Gnadenstuhl /
thue uns ruffen und laden / dasgeschch
in deinem Nahmen .

2. O sty gegrüst du THorlzur See - j
ligkeit ! du ein Mutter der ewigen
Weißheit / O Tempel des HErrn / sehr
hoch befteyet / den ihm ZEsus selbst /
versöhnlich hat gewephet / und sezie¬
ret mit Ehren . !

Dich hat nlcmalen kein Sund

verletzt / dann der heilig Geist hat sein
Wohnung gsetzt / in deiner Seelen
drinnen / der dich anwehet / das Gött - f
»ich Feuer / je mehr und mehr aufge¬
het / und unauslöschlich brinnet .

4. O Frau sihe her / wie unsere
Seelen / gegen dir viel hoheSeufftzer

que »
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§uelen / ach thue uns ansehen / du kanst
erwerben ein glückseliges End / und

seeliglich zu sterben / Amen das thue
geschehen .

Msäng durch den Ku -
lium/oderHeumonath .

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Rosenkrantz .

Freut euch ihrBruder u. Schwester

> — — — 44 - 2

all / im Dienst unserer Frauen /

Sie



Gesang

^ Sie würd von dem Himmlischen

Saal auf uns schauen/rvaii wir ihe

HZ - -

veß vertrauen .

2.
Und in dem heiligen Geöett

Andächtiglich fortfahren /
Zm Roftnkrantz uns üben stett /

und verharren /
So werden wirS erfahren . .

Daß sie unsere Heifferm
S- ,
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An allen unsern Dingen /
Sie kan / was wir versäumt vorhin /

rrirber bringen /
Es wird uns nichts mißlingen .

4»
Sie glantzt in ihrer Reinigkeit /
Viel Heller als die Sonnen /
In der Lleb GOttes sie allzeit

hat gebrunren /
Und also GOtt gcwunnen .

f .
Der auch ansah ihr Demuth groß /
Die hat ihn gleichsam Fangen /
Daß er endlich in ihre Schoß

ist eingangen /

Nach der Alten Verlangen .
6.

IhrerMaimen erzeigt sie Gnad /
Bsucht die vor andern allen /
Da sie ihr schönS Magnificat

» sang mit Schallen ,
GOtt im Himmel zu Fallen .

7-
Zu Bethlehem thut die Erstem
Mit Wasser überstiegen /

Kommt
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Kommt alle zu derKripp desHErrn /
wölltihrgniessen /

So thut das Kindlein grüssen .
8.

Sechs Wochen thut sie fleisslg dem
Reinen Kindlein auswarten /
Dann opfferts zu Jerusalem

den viel Zarten /
Aus ihrem Rosengarten .

9.
Im zwölfften Jahr an selbign Ort
Kam sieGOtt zu verehren /
Da bleibt JEsuö unwissend dort /

anzuhören /
Was die Doctores lehren .

10 .

Diese Gheimnuß betracht mein Christ /
Wann du änderst im Leben
Ein Liebhaber Marin bist /

magst jetzt eben

Dein Hertz und Gmüth erheben ,
r r .

Au betten einenRosenkrantz
Mit - samm geschloffnen Händen /
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Die Augen und das Hertz thue gantz
nicht abwenden /

So wirst du ' ö mit Frucht enden .

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenkrantz .
i .

KLOtt sey gelobt / es ist wiedrum
Ein Roftnkrantz geendet /

Der sey dir / O Maria from /

zugesendet /
Das Hertz sich zu dir wendet .

Mit hertzlichem Gmüth und Begier
Thut uns nach dir verlangen /
Mit Leib und Seel wolln wir uns dir

geben gfangen /
Zu Trutz der alten Schlangen .

Dann du bist mit Göttlichem Tau
So reichlich übergössen :
Die Gnadentröpfflein seynd/O Frau !

auf uns «flössen /
Wer kan uns dann verflossen ?

4 . Du



l
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4-
Du bist der unerschöpfflich Brunn

Deß Wassers aller Gnaden /

Laufft zu,yr Krancken / weil ihr nun
seyd geraden /

Zu beyle » euer » Schaden ,
s.

Hilff uns Kindern deß Rostnkrantz /
Deß Brunnens zu gemessen ;
Im L) inschelden thue uns gantz

mrtbegiesten /
Auch den Hrmmel auffschlieflen .

Gesang
Vor dem Schmählichen

Rostnkrantz .

SMIr wolln dich grüssen jederzeit
LMKlägljch ohn alles Schertzeu /
O Mutter der Barmhertzigktt /

dieimH - rtzen /
Erfüllt ist gewest mit Schmertzen .

2.

Am Leyben ihres lieben Sohns /
Welchs nicht ist zu ergründen /

So .
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So wenig als man den Grund km»
im Meer finden /

Kein Mensch wird solches künden .

Als ILsus von ihr Urlaub nam /
Ist ihrdis vorgegangen /
Weil die Juden mit ihrem Gram

auf ihn drangen /
Bis fie ihn haben gfangen.

4»
Als Er gebettet in der Nacht
Am Oelbrrg in dem Garten /
DtS hat Johannes kündbar gmacht

der viel Zarten /
Sie wolt nicht langer warten .

5.
Sie macht sich in die Stadt behend
Mit traurigen Geberden /
Zu sehen / was doch zu dem End

draus mag werden /
Zwischen Himmel und Erden .

6.
In derGeißlung ihm kefftig thut
Vorn gantzen Lech abfilessen /

Sem
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Sein hejligs Rostnfarbes Blut
Er thut büssen /

Was wir sonst lepden müssen .

7.
Mit Dörner haben siechn crönt /

Verspott über die Massen /

Auf einm Saal hat man ihn behend
sehen lassen /

Auf öffentlicher Gassen .
8.

AnsLreutz schreyt die Jüdische Grmia

Dieser Aufrührer ghöret /

Vtlleicht hat das Maria rein

angehöret /
Ihr Hertz das war beschweret .

9.
Daß Er si> unbarmherßiglich
Würd von demVolck verdammet /

DaSCreutz zu nehmen williglich /
sich nicht schämet

Den Weeg der Lieb Er bahnet .
10.

Für uns ist Er nackend und bloß
Am hohenCreutzgehangen /

Bis
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Bis alle feine Schmertzen groß
auf ihn drangen /

Und alle Krafft entgangen .
11 .

Da rufst er laut / O Vatter mein !
Mein Geist » ihm in dem Hände /
DieSon und Mond geben keinScheitt

nachseinm Ende /

Krachen die Elemente .
12 .

Maria stund mit Schmertzen hoch
Bey sein heiligen Füssen /
O steinerS Hertz sündigst du noch!

wilst nicht büsseu ?
Weil seine Wunden fliesten .

Gesang
Nach demSchmertzlichen

Rosenkrantz .
i .

8K Is Rosenkräntzlein wolln wir hie
^ Opssern in Christi Wunden /

Ohn welche keine Sünden nie
Gnad hätt ' gfunden /

Er wär blieben gebunden .
2. JE -



Gesanger

r .
JEsu deine verwundte Ha' nd
Lhue uns entgegen bieten /
Wann sich thut nahen unser End /

thue uns behüten /
Bors Teuffels Toben und Wüten .

JEfuS deine verwundte Fuß
Erhalten uns aufErden /
Aufdaß niemand / OLa ' mmleinsüß /

mit Beschwerden
Ein Brand der Höllthue werden .

4«
D JEsu ! dein verwundte Seit
Die steht noch immer offen /

Bey welcher wir Barmhrrtzigkeit
können hoffen /

Dir Lieb hat dich getroffen .
f .

Das Hertz Mari « ist verwundt
Mit dem Schwerdt des Mitleyden /
Kein Mensch die Schmertzen zehlen

kundt
in dem Scheiden /

Drum wolln wir uns bereiten .
6. Daß
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Daß wir wollen danckbar seyn
Allhie in diesem Leben /

Nach deiner Gnad , O Mutter rein !
wolln wir streben /

Die wollst uns allen geben .

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
r .

^stkEßt seynd wiedrmn verfallet hier
d Deine Rosenkrantz , Kinder /

s Und rüsten einhellig zu dir /
seynd zwar Sünder /

- Bitten doch nichts desto minder .
4«

Daß du / O unser Königin !
Dein Hülst » nö allen sendest /
Von uns Sünder und Sünderin

dich nicht wendest /
Das Gebet ! mit uns endest .

?-
Die glorwürdigen Gheimnuß schön
Wollen wir zuGmüth führen /

Da -
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DaS erst , wie Christus thut erstehe
voller Zieren /

Die Schmertzen sich verlieren .

4-
Auß dem heiligen Herßen dein /
Da Er dir ist erschienen /
Die Lieb hat dich genommen ein /

daß du innen

Vor Lieb und Freud thust brinnelk

r .
Und als der Englisch König rein

Hat alle Wcrck vollendet /

Verließ Er hie den Seegen sein /
und sich wendet

ZumVatter / der ihn gsendet .
6.

Den Heiligen Geist Er alsbald schickt /
Der die Seinen aufErden /
Die er verließ / in Lieb erquickt /

die gleich werden

Über alle Gelehrten .

7-
Die Jünger um ihr Masterin
Dieses mal herum fassen /

Die
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^ Die ihn ' IEsus zur Trösterin
hat verlassen /

Sie liebtens ohne Massen .
8.

Die Jünger kamen allzugleich
Zu unserer Fraum Ende /

Auf ihr Begehren sie ihr gleich
reichten bhende /

Das heilig Sakramente .

9.
Mit Leib und See ! wird sie zu gleich
Gführt in des Himmels - Karten /

^ Die Innwohner des Himmelreich
thun aufwarten /

Zu dienen der viel Zarten .
10 .

Zu einer Himmels - Königin
Wird sie von GOtt gesttzet /
Die bleibt sie ewiglich fürhm

unverletzet /
Mit GOtt sie sich ergetzet .

n .
Bey ihrem Sohn hat sie ihrn Thron /
Drmn glantztsie über b ' Sonnen ,

Zrvölss
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ZioölffStern Hot sie zu einer Cron /
sie hat gwunnen /

Die Ehr wird ihr vergunnen .
>2.

Wir wollen dich / O Jungfrau rein ! -
Mit einm Rosenkrantz grossen /
Ins Jungfräuliche Aertze dein

thue uns Messen /
Laß uns dem ewig gnieffen .

Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .

HK En Roftnkrantz wollen wir all
^ Dir / O Maria . ' schencken /
Thue unser in dem Jammerthal

offt gedencken /
Viel Übel thut uns krancken .

2.
Wie oft manche fündige See !
Würd von dem Teuffe ! bstritten /
Die fahren müsten zu der Höll /

die du mitten

In Nöthen thust erbitten .

z . Gar
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-4

!

Gar viel hast du errett vom Todt

In allerley Gefahren /
Im Feur - und auch in Wassers - Noth /

welchsvor Jahren
Die Bruderschafft erfahren .

4.
Die du behütet auf dem Meer

Vom Todt und allem Leyden /

Daß sie des TürckensMacht und Heer
thut mit Freuden

Durch dein Hülff überstreifen .
5»

Viele der Krancken machst du gsund /
Und loß viel der Gefangnen /
An diesem Orth ist vielen kund /

die nach langen
Gebctt seynd gsund fortgangen .

6.

Hilff daß uns der höllische Brach
Nicht ga' hlinq hinterschkeiche /

Handle vor GOtt all unser Sach /
und zugleiche

Hilff uns zum Himmelreiche .

N Ge -
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Gesang/durch den M> -
gustmonath zu singen .

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Rosenkranz

Ein Jungfrau zart/von
— ^

Edier Arth/von GOtt dem

HErrn erwöhiet ward zur
— -

Mutter eines Sohne / die

ihm
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ihm der Engel Gabriel /
,

mir solchen Worten gwunne .
2,

Gegrüst seyst du / sprach er zu ihr /
Der Gnaden voll / der HEn mit dir /
Du bist gebenedeyet
Vor allen Weibern allezeit /
Der Gruß sie hoch erfreuet .

5.
Doch förchtet sie sich auch darbey /
Der Engel sprach / Maria sey
GetriZst / ich thue dir sagen /
Daß du ein Jungfrau bleiben solst /
Wirst doch GOttes Sohn tragen .

4.
Drauf Maria den Willen leist /
Bald fruchtbar ! Sie der heilig Geist /

Dr Da
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Da thut Sie schwanger eilen /
Über vaö Jüdische Gebürg
Zu ihrer Baas viel Meilen .

Sie grüst ihr Baas Elisabeth /
Die ihr mit Freud entgegen geht /
Sprechend / woher thuts kommen /
Daß die MutterGOtt memesHErrn
Ahm Weegzu mir hat gnommen .

Sie brachten zu drey Monath lang /
Mit Freuden auch mit diesem Gsang ;
Mem See ! macht groß den HErren /
Hernach Maria Urlaub nahm /
Gen Bethlehem zu kehren .

Dort gebahrt Sie M Winters - Zeit /
Ihr zartes Kind gebenedeyt /
Das thut sie offt anbekten /

Kelchs auch die Hirten auf dem Feld
Mit grosser Andacht thaten .

^

8.
Nach vierßkgLa ' gen gieng sie gschwind
GOtt zn opssern ihr liebes Kind /

Sie
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Sie legts auf den Altare /

Welchs ein Lößgeld der Menschen war
Aus der ewigen Gfahre .

9.
' Als nun das Kind zwökffja ' hrig ward /

Umfieng groß Leyd die Mutter zart /
Zu Jerusalem drunten /
Da sie ZEsum verlohren hat /
Am dritten Tag erst gfunden .

10 .
Zu Ehren dir / O Jungfrau schön/
Aus diesen fünff Geheinmuffen /

^ Wollen wir jetzund singen /
Ein Freudenreichen Rosenkranß
Dir zu einm - Opffer bringen .

i r .
^ Zm Nahmen GOttes wir anhebn /

Der uns allen sein Gnad wöll gebn /
Und seinen Geist zusenden /

» Daß wir mit Eyffer und Andacht
Anhebn und heilig enden .



78

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Nosenkrantz .
r .

MUn wollen wir einhelliglich ,

Den wir von weissen Röseleirr
L) aoen gebunden gantze .

Nimm diesen mit Genaden an /
^nd nerge dich von deinem Thron
Gegen uns armen Sündern /
Thue uns einschreiben in das Buch
Zu andern deinen Kindern .

Freu dich / O adeliches Bild /
Daß drchGOtt selbst hat auserwöM
Aern Mutter hie zu werden /
Groß Lob dir zugeschrieben wird
Im Himmel und auf Erden .

Ich sthe unsre Seüffzer all /
Die wir aus diesem Za' her,Thal

Gegen
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Gegen dir in Himmel schicken ,
Mit barmherzigen LLugelein
Thue uns stättigs anblicken .

5-
Nimm uns ernstlich in deinen Schuß /
Damit dem bösen Feind ein Trutz
Von dir werde geholten /
Die Sund und Laster thue in uns

Mütterlichen ausrotten .
6.

In dir werde von uns gepreist
GQtt Vatter / Sohn / Heiliger Geist /
Zu allen ewigen Zeiten /
Dein Fürbitt helff / daß wir auch all

Künfftig GOtt loben in Freuden .

Gesang
Vor dem Schmerzlichen

Rosenkrantz .
r .

ZKAs schmerßl . LeydenIEsu Christ /
d - So uns zu Guten kommen ist /
Wolln wir hertzlich betrachten /
Und das schliefsen in unser Hertz ,
Drinn Lag und Nacht vermachten .

Ä4 2 . Q
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Osüsser IEsu ! liebster HErr /
Sprich uns alle von Sünden lähr /
Damit unsre Begierden
Sich leichter schwingen hin zu dir /
Dich lobn nach deinen Würden ,

z.
Du hast mit blutigen Angsicht
Dein viel heiligs Geöett verricht /
Und wurdest drauf gefangen /
Geschlagen und gebunden hart /
Clend ist dir ergangen .

Ach wölke GOtt ! daß wir zugleich
Beweinten alle Geifelstretch /
So du hast eingenommen /
Welche Streich sonst alle wärn
Auf unsern Rucken kommen .

f .
Die Schläg und Streich / die dörne

Cron / ^

Hat deinem Haukt sehr wehe gethan /
Dann es ward gantz durchstochen /
Wie theur / O liebster ZEsu Christ !
Ward unser Sund gerochen .

6. Du
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6.
Du nahmst unsere Sünd auf dich /
In der Lreutziguna williglich /
Dieselbigen zu büssn /
Da sparst kein Müh/ra auch keinBlut /
Dein gantzer Leid thut stressen.

Mit deinem Blut hast du ertranckt
Die Sünd am Creutz / und hast uns

gschenckt
Deins Vattrrs Reich dort oben /
O IEsu hilss uns allen drein /
Dich ewiglich zu loben .

8.
Ach wie wird difts LeydensSchmerß /
Das liebe Mütterliche Hertz
So gar verwundet haben /
O Mutter thue uns mit deim Kind
2m Herßen drein vergraben .

9.
Um dieses Leydens Danckbarkeit /
Seynd wir sammentlichen bereit
Ein Rosenkrantz zu bringen /
O IEsu gib dein Gnad darzu /
Damit uns thue gelingen .

D 5 Ge -
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Gesang
Nach dem Schmertzlichen

Rosenkrantz .
1.

MJrwollnmltdisemRosenkrantz ,
^ Das schmrrtzl . LevdenIEsu ganß
Von Grund desHertzen grüsssn ,
Dünn es thut uns die Seeligkeit
Von seinen Wunden stressen.

2.
Christus hat für uns allbereit
Sein zarten Rucken unterbreit .
Mit dem hat Er aufgfangen -
Die Streich / welche auf unsern Leih
Sonst wären alle gangen ,

z.
Sein heiligs Nosenfarbes Blut
Vergoß Er reichlich uns zu gut ,
Und stillt seins Vatters Zoren ,
Sonst nach GOttes Gerechtigkeit »
Waren wir all verlohren .

4-
Drum sagen wir zu aller Stund ,
Dir Lob und Danck mit Hertz und

Mund FÜs
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Für dem Arbeit und Mühe /

Verleyh dein Gnad / damit in UllS
Lein Leyden stättigs biühe .

5.

O Mutter des HErrn IEsu Christ ,
Die du bey dem Creutz gwesen bist
Mit sehr betrübtem Hertzen ,
Mach uns beweinen all mit dir

Die bitterlichen Schmertzen .
6.

Damit wir auch nach unserm End ,
Von deinem Sohn werden gecrönt ,

7 Und in sein Reich aufgnommen /
Ach bitt für uns / damit wir äst
Glücklichen dahin kommen .

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
i .

8Ms nun Christus unser Heyland ,
«k' D' Höll / Todt / Sünd/Trüffel

überwand .
War
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War Er wiedrum erstanden /
Erscheint erstlich der Mutter sein /
Auch anderen Bekandten .

2.
O was wird da für Freud seyn gwest /
An dem heiligen Oster - Fest
Bey seiner Mutter zarte /
Bey andern auch / denen Er sich
Glorwürbig . offenbarte .

Vierßig Tckg nach der Oster - Zeit /
Fuhr Er in grosser Herrlichkeit
In das himmlische Lande /
Da Er nun herrschet ewiglich
Zur Vatterö rechten Hände .

4'
Von bannen ftndt Er uns auf Erd
Den Heil . Geist / den Tröster werth /
Ger die Jünger entzündet /
Daß sie öffentlich ohne Scheu
Haben IEsum verkündet .

s .
Die liebe Mutter IEsu zart /
Lebt noch lang nach der Himelfaßrt /

Aber
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Aber als kam das Ende /

Hat ihr die Göttlich Majestät
Einen Engel gesendet .

6.

Der ihr das Stündlein offenbart /
Und ihr heilige Himmelfahrt /
O wohl ein grosse Gnade !
Dann in drey Tagn nach ihrem End

Fand mans nicht mehr im Grabe .

7.
Dann die Jünger warn all darbey /
Die glaubten / daß sie gwißlich sey
Mit Leib und Seel aufgnommen /
Von IEsu ihrem liebsten Sohn /
Der ihr entgegen kommen .

8.
O adelichste Jungfrau rein /
Wie haben dich die Engelein
Begleit mit Jubiliern /
Die dich zu höchster Majestät
Mit hohen Ehren führen .

9.
Da dir die Heilig Dreyfaltiqkeit /
Ein Königlichen Thron bereit /

In
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In dem ewrg zu wohnen /
Ein Cron trägst du auf deinem Hauvt
Glantzt Heller bann die Sonnen .

10 .
Dort erhört GOtt all demGebetk /
Deßwegn all unser Hoffnung steht
Zu der / O Himmels - Porten /
Du werdest uns reden das Wort
Bey GOtt im Himmel borten .

n .
Was wir im Rosenkrantz begehrn /
Das erwirb uns vonGott denHErra /
Auch daß wir allesammen
Mit deinem Sohn lebn ewiglich /
Das gscheh und werde Amen .

Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
r .

IAEr Rosenkrantz ist nun vollend /
^ ^ Den wollen wir in deine Hand /
O Maria ! befehlen /
Bitt GOtt für uns um Reinigkeit /
Deß Leibs und auch der Seelen .

- . Ach
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2,
Ach bitt mit uns dein liebes Kind /
Um Nachlaffung unserer Sünd /
Um Besserung deß Lebens /

. Damit sein Erlösung bey UNS
An keinem sey vergebens .

z-
Dein Wort vermag bey ihm gar vil /
Dann Er dirs nicht abschlagen will /
Drum laß uns seyn dein eigen /
Thue dein gebenedeyte Frucht
Uns nach dem Elend zeigen .

4»
O Jungfrau zart / erfreue dich /
Himmel und Erd hat nichts in sich /
Das deiner Schönheit gleichet /
2a freu dich dann / der ewig GHtt
Hat dich alfo bereichet .

5»
> Uns thut verlangen allezeit /

Deln hohe Ehr und Würdigkeit
Mit Augen anzuschauen /
Die Engel und das himmlisch Heer
Dient dw / als ihrer Frauen .

6. Deß -
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-

6.
Deßwegen lernen wir allhier ,
Im Rosenkrantz ru dienen dir /

^ d / du ' erbst erwerben /

^ ch LEftim deinen Sohn
Das melre,ch ererben .

Me» änq durch den Ue -
Ptcmber/odcrHcrbstmonat .

Gesang
Vor dem Freudenreichen

Nojeukrantz .

— ^ i

Mit Freud seyud wir ver »

sam let hier / im Rosen -
kcantz
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krantzzu die - nen dir /

. —. VE

Al » le lu ja/undwollndich

grüßen / O Jungfrau Ma¬

b' R 4 — .

ri - a.
2.

Freu dich/O Jungfrau hochgekohrn /
Von GOtt bist worden außerkohrn /

Alleluj - a/
§ U seinem Tempel / O Jungfrau

Maria .
z . Wel -
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Welchen Er ziert mit Gaben vil /
Wer ! er bannn selbst wohnen will/All .
Deß freue dich / O heiikge Maria .

4*
Dir hat gebracht in deine Zell /
Em Gruß der Engel Gabriel / Alles .
Aus dem Rath Gottes/O Jungfrau

Maria .

Voll der GnadeuGOtt sey mit die /
Du seyst gebenedcyet hier / Alleluja /
Unter den Weibern / Ö Jungfrau

Maria .
6.

Der Heilig Geist / ja Gottes Krafft /
Wrrd dich jn deiner Iungfrauschafft /

Alleluja /
Hoch überschatten/O IungfrauMar . ^

,
7»

Daß du alsbald wirst schwanger seyn / ^

Ausdlß gabst du den Willen drein/As .
Drum sey gelobet / O Jungfrau Mar .

Du suchest heim Elisabeth /
Die ,
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Die dich gleich benedeyen thär / Alle ! .
Und sprach dich seelig / O Jungfrau

Maria .

DasganßeHau/wurdFreuden-vol!/
Im Geist Gotteö/verstehn sie wol,All .

Daß dich GOtt bewohnet / O Jung¬
frau Maria .

IO .
Zu Bethlehem hak du auf Erd ,
Gebohren deinen Schöpffer werth/Al .
Unsern Erlöser , O Jungfrau Maria ,

n .
Den trugst du in den Armben dein ,
Zu opffern in den Tempel ein , Alles .
Gott seinemVatter/OIungfrauMar .

12 .
Im zwölfftenIahr ward Er verlohrn ,
Aber frölich gefunden wordn , Alles .
Welchs dich hoch freuet , O Jungfrau

Maria .

iz .
^etzt wolln wir aber ketten hier ,
Ein Rosenkrantz zu Ehren dir , Alles .
Und dich begrüßen/O JungfrauMar .

- 4 . Um
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i4 .
Um derne heilige Fürbitt groß /
Daß uns GOtt in sein Gnadenschoß /

Allekuja /
Wolle aufnehmen / O Jungfrau

Marra .

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rofenkrantz .
r .

lEil wir öefchlossen haöen gaotz
^«Freudenreichen Rofenkrantz / .

Allelu/a /
Zu deinen Ehren/O Jungfrau Maria .

2.
So wolln wir den mitHerß undMund
Aufopffern dir zu dieser Stund/Mek .
Mit diesem Bitten/O IungfrauMar .

Daß du uns dessen Gheimnuß - Frücht
Zu gnieffen wöllst versagen nicht / All .
Drum wir dich grüßen/O Jungfrau

Marra .

4 - Der
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4»
Der Englisch Gruß hat dich erfreut /
Uns wmd verkündt die Seeligkeik/All .
Freu dich mit uns/O Jungfrau Mar .

5.
Du hast aller himmlischen Schaar /

Gebohren ihren König klar / Alleluja /
Und unsern Hey ! and/O Jungfrau

Maria .
6.

Wir sprechen seelig deinen Leib /

Auch deine Brüst/O heiiigs Weib/Al .

Wir thun dich loben / O Jungfrau
Maria .

^ 7»
Wir sprechen dich gebenedeyt /
Von nun an biß in Ewigkeit / Allel .

Thue für uns bitten / O Jungfrau
Maria .

Gesang
Vor dem Schnierßlichm

Rofenkrantz .

^Lso hat GOtt die Welt geliebt ,
Daß



94 Gesang

Daß Er sein eigen Sohn dargibt ,
^

Wie mild bist du ?
Daß du drein willigst / mein süßester

2. ( ^ Ssu
Zu ghorsamen biß in den Todt ,

biß lüns Creutz/daß du aus Noth /
So gut bist du ,

Uns all erlösest , mein süßester JEsu .
—
Du nähmest alle Schuld auf dich ,
Für alle Menschen williglich ,

Wie gut bist du ?
Daß du mich schützest / mein süßester

4- '

Aus Lieb hast du vor deinem End, '
Ekngsetzt das heilig Sacrament ,

So gut bist du .
Das will ich Messen / mein süßester

^ ( AEfu .
derm Gebett ward dir sehr H- iß ,

Daß Lu schwitztest blutigen Schweiß , ?
Da seufftzest du

Zu deinem Vatter / mein süßester
6. ( AEsu »

Judas küst dich verra' cherlich,
Da
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Da fielen sie zugleich in dich /
All auf dich zu /

Gleich wie die Hund / mein süßester
7. ( IEsu .

Sie haben dich gebundner bracht
Zum Hohen Priester bey der Nacht /

Allda warst du

Fälschlich verklaget / mein süßester
8. ( IEsu .

Dein Leyden in derselben Nacht /
Wirdniegnugbschribennochbetracht /

Diß leydest du
Von meinetwegen / mein süßester

9. ( JEsrr .
H- rodes und die gantze Rott /
Habn dich verlachet und verspott /

Zu welchem du

Ganß still thust schweigk/mein süßester
rs . ( IEsu .

O viel hundert Gerselschla ' g/
Hast du empfangen meinetweg /

Welche all du
Für mich « Mengest / mein süßester

n . ( IEsu .
Mit grossem Gspött crönten sie dich /

Mit
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Mit Dörnern unbarmhertzigljch /
Da wärest du

Mit B! ut gestirnt / mein süssester
i2 . ( JEsu .

Das Creutz du aufdie Schulter legst / >

Welchö du mit grossem Schmertzen
trägst /

Aus Schwachheit du

Offt fielst zur Erden / mein süssester
i ; . ( JEsu .

Nackend warst du daran gehenckt /

Welches dein liebe Mutter kra ' nckt /

Weliche du

Mir hast verlassen / mein süssester
14 . ( JEsu .

Zur Mutter und Fürsprecherin /
Drum grüß ich dich/mein Königin /

Mit Tramen da

Will ich dich bitten / O Jungfrau
Maria .

rf .
Bey deinem Sohn erwirb mir bkend /

Durch sein Verdiensten seeligs End /

Dann will ich ja

Dich ewig lohen/O Jungfrau Maria .

r6 . Diß
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16.
Dis zu erlangen , will ich dir /
Ein Roseokra ' ntzlein betten hier /

Thue mich allda

Gnädig erhören / O Jungfrau Maria . '

Gesang
Nach dem Schmertzlichen

Rosmkrantz .
1.

M Mutter GOtteshoch geliebt
^ 3m Hertzen dein warst du be¬

trübt /
Du bist gleich da

Hertzlich erschrocken / O Jungfrau
2. ( Maria .

Wie dein SohnJEfus bey derNacht /
Warb gfangner rn die Stadt gebracht /

Zudem du da
Mit Tramen eylest / O Jungst . Mar .

Villeicht hast auch gehört die Stimm /
AnSCreutz mit ihm anöCreutz mrt « HM

O wie hat da
Dein Hertz geMerk / O Jungst . Mar .

E 4 Du



Gesang-§8

4.
Du sahst ihn mit dem Creutz beschwert
Oft medersincken zu der Erd /

Und du kaust da

Ihm nit aufhelffen / O Jungfrau Ma - >
s . ( ria .

Du muß stehen dein nackend Kind
Mit Schmertzen hangen in demWind /

Weicher dich da

Befihlt seinem Jünger / OJmrgstaU
Maria .

6 .
Mit grossem Gfchrey Er an sein End

Gibt seinen Geist ins Vatters Händ/ .
Du wärest da

Auch gleichsam gstorben / O Jung -
ftauMaria .

Du hast mit vielen Schmertzen groß /
IEftrm empfangen in dein Schoß /

O wer kau da

Dein Schmertzenzchlen/O Jungfrau
8. ( Maria .

Sonn / Mond und Erd trauren mir cur

0 Chrl -
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O Christi Tod wurtzein in niiH
Aufdaß ich da /

Mit dir kan weinen / O Jungfrau

. . 9. ( Maria .
Und nach dieser traurigen Zeit /
Bey dir kan seyn in Ewigkeit /

O Maria !
Durch deines Sohns Leyderr / O

Jungfrau Maria .

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Roftnkrantz .
i .

GOttes und Marlw Chr /
' b Seynd wir aöermal kommen her /

Alleiuja /
Hie zu betrachten/DIungfrauMaria .

Die glorwürdiqe Gheimnuß schön /
W; e ILsus t » ut vom Tod erstehn /

^ , Mei. iju .
Der dir erjchine / O Jungfrau Maria .

. und Herrlichkeit /^
Ha
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Da ward verkehrt dein Hertzenleyd /
Alletu ; a /

In lauter Freuden / O Jungst . Mar .

4'
Seiner grossen Liebhaberin /
Er auch in den Garten erfchin / Alles .
Dann auch den Iüngern/O Jungfrau

Maria .

f .
Nach viertzig Tagen nahm er dich
Mit allen seinen Jüngern zu stch/Mel .
Bis auf den Oelberg , O Jungfrau

6. i Maria .

Dort fuhr Er aufinS himmlisch Land /

Setzt sich zu Vatters rechten Hand /
Älleluja .

Mit grojstmJubel / O Jungst . Mar .

7.
Von bannen sendet Eraufeuch

Den grossen Tröster Gnadenreich/Ass .
Welcher den Jüngern / O Jungfrau

8. ( Maria .

Gibt Weißheit und Standhafftigkrit /

Das Evangelium wert und breit / All .

L>hn Forchr zu lehren / O Iungt >' U
Marra . 9. Dir
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9.
Dir aber ließ nach etlich Jährn ,
GOkt durch ew Engel offenbahrn/All .
Dein letztes Stündlein / O Jungfrau

, ro . ( Maria .
Zv dem bist du gewest bereit /
Und fuhrst mit Freud zur See. ' igkeiL /

Alleluja /
Mit Leib und Seele / O Jungfrau

i r . ( Maria .
Der himlifch König / dein liebö Kind /
Ist dir samt seinem Hofaefmd /Alle ! .

Entgegen kommen / O Jungst . Mar .

rr .
Der dich mit einem schön Empfang /
Und mit dem Englischen Gesang / All .
Zu ihme fetzet/O Jungfrau Maria .

«z.
Gantz Freudenvoll ivaralls zugleich /
Was lebt im gantzen Himelretch / All .
Ob dein Anschauen / O Jungst . Mar .

Die Gottheit hat grerönet dich /
Zur Königin aufewiglich / Allelusa /
Frolocke ewig / O Jungfrau Maria .

Ez 15 . Die
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i §.
Die bist und bleibst du bis ans End /
Dämmen sich ein jedes wend / Allel .
Dich zu verehren/O Jungfrau Maria .

r6 .
Mit demGlorwürdigenRosenkrantz /
Der dich im Himel zieret gantz / All .
Thue für uns bitten / O Jungst . Mar .

Gesang
Nach dem Glorwürdigerr

Rosenkrantz .
r .

werth / Alleluja .
Von deinen Kindern / O Jungfrau

2» ( Maria .
Den wir / wann es uns wär erlaubt /
Dir setzen wölken aufdein Haupt / All .

Dich mit zu crönen / O Jungst . Mar .

Dann du bist unser Königin /
Und wahre Gnadenbringerin / Allel .
M unser Hoffnung/O Jungst . Mar .

4. Des
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4«
Des Meers Ufer wirst du gemimt /

Ein garsichers Gstatt un Anlend/All .

Dort an dem Himel / O Jungst « Mar .

> 5-
Zu welchem vor viel hundert Jahren /

Die Schiffende ftynd erfahren / Alles .

Die hie ihr Leben / O Jungst . Maria .

6.
Mit Müh und ArbeiLTag und Nacht ,
Im Dienst GOtteshabn zugebracht ,
All . All deineDiener/O Jungst . War .

7-
D Frau wir bitten allesamt ,

Hilf uns auch aus Gestatt und Land ,

Alleluja .
Aus allen Gfahren / O Jungst . Mar .

8.
Und hilff uns sicherlichen gehn /
In das Land der Lebendigen / Alles .

- So wollen wir singen / O Jungfrau
9. ( Maria .

Freu dich / O Himmels - Königin /
Reine GOtteS GebGrerin / Alleluja .

Freu dich in JESU , O Jungfrau
Maria . E 4 Ge -
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Gesäng durch den Okto¬
ber oderWeinmonakh .

Gesang
Vor dem Freudenreiche »

Rosenkrantz .

Ge grüst seyst du viel
Von St . An - na her -

r — ^ — .

Edle Ro sen / We li che
für ge - flössen , Ohn al . le

war gantz schön und klare /
Sund sie dich ge bahre .

Und
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Und führestauck ein heiligsLebn /
Mach Zucht u. Tugend war dein streb «

W
GOtt allein zu seine n Dienst/Hast

du dich gantz ergebn .

GOtt selbst hat dich so schSn formiret /
Daß an dir gäntzlich war kein Mackel /
Mit Tugenden sehr wohl gezieret /
Daß du solst seyn ein Tabernackel /
In welchem Er will schliessen ein

IEsum den lieben Sohne sein /
Darum Er dir sendet her
Vorn Himmel ein Engel rein .

E 5 r - Der
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6.
Der spricht / gegrüst seyst voller GnadL
GOtt mit dir/gesegnet bist aufErden /
Der heilig Geist wird dich umschatten /
Solst eins Kindlein schwanger werden «
Ja du solst GOttes Mutter seyn /
Und doch bleiben ein Jungfrau rein /
GOttes Sohn empsieng sie gleich /
Weils gab den Willen drein .

4°

Kernach gieng sie zu ihrer Basen /
Allda drey Monath wohl zubringet /
Die ward erfreuet über die Massen /

VorFreud ihrKind in Leib aufspringet
Wie ansieng reden die Jungfrau rein :

Desgleichen auch der Vatter sein /
Erkennt JEsu Mutter werth /
Und nahms mit Freuden ein .

Zu Bethlehem ha/sie gebohrn
JEsum die süsse Frucht des Leben ;
War Mutter JEsu auSerkohrn /
Und blieb doch einJungfrau darneben /

O du viel edles und heiligö Weib !

JEsum trugst du in deinem Leib /
Mit



durch den

Mit deinem lieben Kindelein

Skcktigs bey uns verbleib .
6.

Dein süste Frucht thust auch bald brin¬

gen /
In den Tempel auf den Altare /
Alle Engel im Himmel fingen /
Da die Jungfrau vorhanden waref
Mit ihrem Opffer JEsu Christ /
Das von G< Ott selbst ausgangen ist /
Der die Welt wird machen loß /

Wohl von des Teuffels Ltst .
7.

Maria wart ihrs Kinds mit Fleiffe /
Bis es zwölfgantzer Jahr alt worden /
Hernach sie ihn aufeiner Reise /
Nach Jerusalem hatvrlohren /
Doch ward Maria hoch erfreut /
Als sie den Brun der Seeligkeit
Wiederum gefunden hat /
Ihr Frucht gebenedeyt .

8.
Die Gheimnuß wöllen wir betrachten /
Und uns in den Rosenkranz üben /
Darzu als Zeitliche verachten /

E 6 ZD
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IEsum Mariam allnn lieben /

Daß sie kommen zü Hüissgar schnell /
Uns machen reich an Leib und See ! /

Auch führen nach diesem Lebe »

In die himmlische Zell .

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenkrantz .

rMAst uns loben und fröhlich singen /
Eziuch diesen Rosenkrantz verehren /
IEsu dem Schöpffer aller Dingen /
Der bey Maria wvtt einkehren /

Er scheut nicht ihren reinen Leib /
Weil dis herrliche Edelzweig /
Soll sein liebe Mutter seyn /
Und bleiben ein Jungfrau rein .

r .
Der Engel rvolt ihr diese Freude
Zuvor in ihre Zelle bringen /
Und spricht / ein Frucht gebenedeyte /
Wird vonGort sich herunter schwing ?:
In dein rem und heilige Schoß /
Ein König aller König groß /

Bald
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Bald sie GOtt gkhorsam war .

Ihm gschwind das Hertz ausschloß .

Darein JEsus mit Freud ist kommen /

Hat in der Lilg und schönen Rostn
Seine Menschheit an sich genommen /

Ihr reine Milch darzu genossen /

Die war ihm süß und angenehm /

In seiner Kindheit gar bequem /

OMaria ! OTempel schön /
Des himml - schen Jerusalem .

4-
Zwar ward von Salomon gehauen
Von Gold ein Tempel und Edelgstein /
Gantz herrlich war er anzuschauen /

Seins gleichen fand man nirgends
keinen /

Also der himmlisch Salomon /
Erbaut die edle Jungfrau schon /
Mit Tugenden wohl geziert /
So JEsus hat bewohnt .

5.
Drum bist gegrüst / O reiner Tempel !
In Him nel bist du aufgenommen /

Hilg / daß wir dem schönen Exempel /
E 7 Deins
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Deins heiligen Lebens nachkommend
In Armut / Grdult / und Demut /
Bhalt uns auch stäts in deiner Hut :
Bitt daß uns dein lieber Sohn
Zu dir bald führen thut .

Gesang
Vor dem Schmertzlicheir

Rosenkrantz .
r .

MU loben dich/O GOtt ! und ehren /
« b Seynd komen wir alle zusammen /
Zu betten ist unser Begehren /
In JSsu und Marin Nahmen /
Bein heilign schmertzlichenRosenkrantz
VonMund und auch vonHertzen gantz
Im Leyden IEsu suchen wir
All Gnad und Göttlich Glanß .

r .
Und wollen erstlichen bedencken /
Wie JEsus an den Oelberg tratte /
DaIhm derVatter thätetnschencken
Den Kelch des LeydenS u. der Marter /
Vor ZLngsten schwitzet JEsus Blut /

Welches bis zur Erden fliesten thut /
Ein
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Ein Engel da zu trösten kam /

JEsum das höchste Gut .

Last uns mit Hertzen dann verfügen /
In des Pilati Richthauß eben /
Darinn wir dann betrachten mögen /
Wies Geiselstreich aufZEfum geben /
Wie JSsus übel zugericht /
O Sünder ! daß dein Hertz nit bricht :

DurchIesu schmertzlichGeißlung groß
Wann man es recht anficht .

4*
Und als die Schergen müd thun wer¬

den/ ^
Haben sie JEsum loß gebunden /
Vor Schmertzen fiele Er zur Erden /
Sem Leib war gantz bedeckt mit Wun¬

den /
Aus Dorn flochten sie ihm ein Cron /
D> e muste durch sein Haupte gähn /
O Schmertzen über alle Schmertz /
Wer soll die Sund nicht laho .

Als ihn Pilatus wolt loß lasten /

Schreyen die Juden in dem Grimme /
Und
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Und Hohe Priester über d' Massen /
Zum Tod des Creutzes ihn hinnimme /
Da wurde JEsu auferlegt
Das Creutz / welchs Er gedultig trägt /
O Sünder merck / sein grosse Lieb ?
Hat ihn darzu bewegt .

6.
Last uns zum letzten auch betrachten /
Wie JEfus ward ans Creutz gehefftet
Da sein die Femd spotten und lachten /
Wie auch erbidmen alle Kräfften /
Verzeyh ihn Vatter diese That /
Keiner weiß / waS er hie than hat /
Sprach IEsus da mitAug und Lieb /
Am Creutz gantz müdum > matt .

7-
Heut haben wir dann zu bedrucken /
Bey diesem Rosenkrantz mit Meiste /
Die Schmertzen JEsu / so da krancke »
Mariam / JEsu Mutter weise /
Die wolln wir jetzt mit Innigkeit /
Wegen ihres grossen Hertzenleyd /
Beqrüssen mit e nm Rosrnkrantz
ZuelnerDanckbarkeit .

Ge -
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Gesang
Nach dem Schmertzlichen

Rosenkra «tz .
i .

HMn wir dich Maria grüsset
^ Mit einm Heiligen Rofenkrantze /
Dein Hertz wöllest gegen uns auf -

schliesscn /
Erfüllen uns mit Gnad und Glantze /
Und nihme ihn mir Gnaden an /
Bitt für uns IEsurn dein Sohn /
Daß Er uns mit seiner Gnad
Wöli ewiglich beystahn .

Zum andermalen wir dich grüssen /
O Zuflucht aller armen Sündern /
Hllff daß wir deiner ewig Messen /
Und thue mit uns als deinen Kindern /
Machen cm feeliqs Testament :
Schenck uns JLfum vor unserm End /
Daß wir ihn zm Seeligkeik /
Gniessen im Sakrament .

Auch haben wir jetzund betrachtet /
Das



Gesang^ 4
Das Leyden JEsu hochgellebet /
Wohl dem / der dieses nicht verachtet /
Und sich darinnen fleißig übet .
Ruthn u . Lron/auch Creutz desHerrn
Die thue/O Mensch ! allzeit begehrn / e

Seelig / über seelig bist /
Wann du es offt thust verehren .

4.
Vor Augen wöllen wir stckts haben
Das Leyden / Creutz / auch Blut des

HErrn /
Uns auch mit ihm also vergraben /

Dann Er uns da mit Fleiß thut lehrn /
Gehorsam / Lieb / Demnthigkeit /
Gedukt und auch Sanfmüthigkeit /
Hat die Sund also bezahlt /
O grosse Tätigkeit .

s .

Jetzt wollen wir / O JEsu befehlen /
Nach deinem Willen am letzten Ende /

Dir unsern Leib mit samt der Seelen / '

In dein verwund ! heilige Hcknde /
Dieselbige reich uns entgegen /

Gib damit dein heiligen Seegen /

Hilffdaß wir das Angesicht dein /

Ewig anschauen mögen .
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OcsanA
Vor dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
l .

sEtzt wollen wir mit Freuden alle
^ Zu IEsu Christo unsern HLrm ,

Lassen unsere Stimm erschallen /
Dein heilige Urständ zu ehrn /
Er fuhr aus dem Grab zur Verhöll ,
Erlöst mit Gwalt aus dieser Quell /
Die lieben Altvätter all /
Mit sich nihmt ihre See ! .

2.
Und ist alsbald glorwürdig kommen
Mit einem hellen Glantz und Scheine /
Zu seiner liebsten Mutter fromme /
Da ward ihr grosses Traum und

Weinen /
Wiederum in grosse Freud verkehrt ,
Wies IEsum ihren Sohne werth
AnM in so schöner GstalL /
Allhie auf dieser Erd .

z.
ÄEsus hat sich zu ihr gewendet ,
Sagend / jetzt werd ich von dir schepbe ,

Z«
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Zu meinem Vatter / der mich gfindet ?
Der Engel Chöre ihn begleiten /
Die Mutter und Apostel all /
Waren sehr traurig dieses mal /
Denn sie JEsuö ließ allein / .
Zn diesem Jammerthal .

4.
Nach der Himmelfahrt wäre ihnen /
GOkt der heilige Geist gesendet /
Die wie feurigeZuna erschienen /
Sie mit dem Feur der Lieb anzündet /
DaS stammend Feur in ihnen brinnt /
Der heilig Geist hats angezündt /
Martam verlangt es sehr /
Nach IEsu ihrem Kind .

5.
Ihr Hertz thut sie gen Himmel schwin¬

gen /
Zu leben in den ewigen Freuden /
Ein Bottschafft ihr dieEngel bringen /
Daß sie nun solt von hinnen scheiden /
Zu IEsu ihrem lieben Kind /
Das ganße himmlisch Hofgrsind /
Kam ihr bald entgegen her /
Und führet siegejchrvmd .

6. Zlt
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6.

Zu ihrem vielgeliebten Sohne /
Welcher ihr selbst entgegen reiset /
Cmpfieng ste mithertzlicher Wohne /
Und sie zu seinem Vatter weiset /
Der gab ihr ein ? n grossen Lohn /
Setzt ihr auf ein köstliche Cron /
Setzt sie zu der rechten Hand /
JSsu ihrs lieben Sohn -

Nun wöllen wir uns gantz ergeben /
MikLcib und See ! Gott unsermHerrn /
Den Rosenkrantz mit ssleiß anheben /
Hoffentlich wird Er uns gewehrn
Durch Maria fein Mutter werth /
Tue jetzund wird so hoch geehrt /
Ihr gfalle der Rosenkrantz /
So werden wir erhört .

Gesang
Nach dem Glommdigm

Rosenkrantz .
r .

MS ist der Rosenkrantz vollendet /
^ Der Glvry unstrs ince . . HLrrn /

Zu
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Zu seiner Mutter er sich wendet /
Also auf ewigste zu ehrn /
O heilige Geba ' hrerin /
Barmhertzigiste Königin /
Ein Hoffnung der VerzweifflettN /
Erwirb uns ewig Gwinn .

2.
Sprich für uns Jungfrau unversehrt /
Dann du den Sterbenden ihr Leben /
Bey GOtt demVatker unbeschwehrt /
Thue für uns dorten allzeit streben /
Daß wir in Fromm - und Heiligkeit /
Am Jüngsten Tag mit Seel und Leib
Erscheinen mit hellen Giantz /
Zur ewigen Ewigkeit .

Wir kitten in dem Rosenkranz /
Ums heiligen Geists grosse Gnade /
Von Obn Er uns erfüll mit Glantze /
Uns zu der ewigen Freud einlade /
Durch v ch / Maria / du bist gerecht / .
Du bleibst ein Frau/wir deine Knecht /
B? st heiliger als Seraphiu /
DOtt gibt dir allzeit recht .

4. Ist
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4>
In Kranckheit wöllest uns beywohne /
Im Unfall unS auch nicht verlasse /
Dem Bitt einlegvorGOttesThrone /
Vor Sünv und Schand / Irrthum

und Laster /
Vor Wasser und vor theurer Zeit /
Vor allem Übe ! / Krieg und Neyd /
Behüte uns / O Mutter werrh !
Vor Pestilentz / Kra ; ckheit .

f .
Bas ist / fo wir Jungfrau begehren /
In diesem Rofenkrantz mit Lieben /
Mit Bitt / du wöllest uns erhören /
Daß wir uns weiter darin « üben /
Dir weicht das aanße himmlisch Heer /
Bir singen alle Engel Chör /
Bewahre uns an L ib und Gut /
L> Jungfrau uns erhör .

6.
Mit deinrSüstigkeit erfülle /
Der Barm ertzkett b-st du Mutter /
Den Zorn Gattes wollst auch stillen /
Erwirb uns himmlische Güter /
All Kinder/so ruffen Lll bir /

Jetzt
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Jetzt und im Tod / das bitten wir /
Begegne uns mit Gnad herab /
Amen das bitten wir .

- IMGOOGAtOOATGGAI .

Msang durch den Wo» '
vember / oder Winter -

monath .

Gesang
Wer dem Freudenreichen

Rofenkrantz .

—

Weil wir all , hie kom -
In JE r su und Ma -

men zu sammen / So er ,
n , « Nahmen / IhrSchwe -

hkbt
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hebt eure Gmüther / 2. .

^
stern und ihr Brüder / su^ve» ^

^mnüischen Dingen / Lob
— -I

wöllen wir Ma ri ce singen .
L»

Unser Hertz wollen wir aufschliessen /
Und sie auch mit dem Engel grüffm /
Der sprach / bist grüst Maria /
GOtt sendet mich da herab /
Daß ich dir svkt erkoren /
Den Sohn GOttrs so' r du gebähten .

Den Enge ! langt si anzuftaien /
Ach wie jolte sich das zutragen /

F Der
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Der Engel sprach wiederumnien ,
"

Der heilig Geist wird kommen /
Und wird über dir schweben /
Den Sohn GOLtes in dein Schoß gk

4- ( ben. >
Gschwind gab Maria ihren Willen /
Da6 Wort wöllGOtt an mir ersüllen /
Ich bin ein Magd des HErren /
Mir gscheh nach deim Begehren /
Nach solchen schönen Worten /
Gieng IEsus ein in reine Porten .

5-
Maria wolt ihr Freundin sehen /
Ihr sagen / was da war geschehen .
UbersGebürg gieng gschwinde /
So sie auch archeims finde /
Da seynd gleich alle beyde /
Entzündet worden mit großer Freude .

6.

Elisabeth sprach mit Vertrauen /

Geöenedeyt unter den Frauen /
Bist du / S heiligsWeibe /
Darzu die Frucht deins Leibe /
Die in dir eingeschlossen /
Bist mit des HimelS - Thau begossen .

7. Sie
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7.

Sie reden viel Göttliche Worte /
Über drey Monath zog sie forte /
Gen Bethlehem zu kehren /
Alldort thut sie gebährev
Den König aller König /
Der ihr ist worden untertha ' nig .

8.
Nach vmtzig Tagen zog sie gschwinde /
Mit IEsu ihrem lieben Kinde /
In dem Tempel des HErren /
Allda wvlt sie verehren
ITsum gar schön und klare /
Seinm Vatter / von dem er kommen

9. ( wäre .
IEsus im zwölfften Jahr veriohren /
Im Tempel ist gefunden worden /
Da Er saß und thäte lehren /
Sein Weißheit ließ Er hören /

Draufzoeens heim mit Freuden /
Gehorsam seinen Eltern beyden .

ic >.
Iu Ehren dieser Freuden allen /
Wolln wir jetzund zu Fügen fallen

F L Der



Gestrnüs
Der Mutter unsers HErren

"

Von derwolln wir begehren /
Daß sie all unsere Sachen /
Dem HErrn woll gefMig machen. '

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenkrantz.
r .

MAria wlr wovn dir jetzt senden /
Den Rosenkrantz von unsern

Händen /
FürVa ' tter und für Mütter /
Für Schwester und für Bruder /
Des Rosenkrantz aus Erden /
Hilff daß wir alle seelig werden .

. 4«
Für alle die dein Hükffbegehren /
Die wollst du ihrer Bitt gewehren /
Der Reichen und der Armen /
Mit Bitt thue dich erbarmen /
Hilffdm Wittwen und Waisen /
And allen / so in der Weit thun reifen .

Z. Ske -



durch den WLnteriirSttäch . 125

?-
Stehe bey all Krancken undGsunden /
Und sonderlich zur letzten Stunden /
Wann es geht an ein Scheiden ,
So komm und hilffuns streiten /
Damit wir besser künvten /
Unsere Feind all überwindend

4.
Damit aus uns keins werd vertrieben /
Dieweil wir dir auch seynd verschriebe /
3m Buch des Rosenkravtze /
Wir seynd der Hoffnung gantze /
Du werdest uns alksammen
Zu dir in Himmel führen/Amen »

Gesang
Vor demSchnmtzlichtN

Rosmkrantz .
r .

^ IEsu SchSpffer aller Dingen /
^ Jetzt dir zuLob wollen wir singen /
Von deinem bittern Leyden /
Wie traurig war dein Scheiden /
Von deiner Mutter reine /
Die uam Urlaub mir vielen Weinen .

, F z a . A! S



Gesang

r .
Als du den Jüngern gab zur leßsten
Das Ostertamm / und tha' tst einsetzen ^
Daö heilig Sakramente !
Darauf giengst du behende >
Am Oekberg in den Garten /
Drinn deiner Feind also zu warte » ,

z.
In solchen deinen grossen Nöthen /
Zum Vatter fiengest an zu betten /
Groß Leyd bist worden innen /
Blutschweiß thckt von dir rinnen /
Daraufhast du gemercket /
Ein Engel / der dich hat gstärcket .

4 *
Unschuldig wollst gegeißlet werden /
Da fiel das Blut wohl aufdie Erden /
O Schmertzen über Schmertzen /
Wem solls nicht gehen zu Hertzen /
Dein Leib war voller Wunden , >

Nichts Fundes würd an dir gfunden . '

5»
Hernach Pikati seine Knechten /
Ein sehr Ätters Lron dir flechten /

Von
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Von Distel und von Dorn /

Die sie in ihrem Zorn
In Sein Haupt hinein zwingen /

Dein Blut wie ein Brunnquell thut
springen .

6-

Als dieses ist traurig abgangen /
Das schwere Creutz must du umfan¬

gen /
Welches du ohne Klagen /
Bis auf den Berg getragen /
Dein Mutter sah den Schmerlen /
Den klagt sie mit weynendem Hertzen .

Händ und Füß hast du willig geben /

Ans Creutz zu schlagen unsertwegen /
Er kaufst uns mit viel Leyden /
So bald schied See ! vom Leiben /
Da sprungen Fels und Mauren /

Sonn / Mond / Himmel und Erd thun
trauren .

8.

Maria fein geliebste Mutter /
Stund unter dem Creutz gantz betrüb¬

ter /
F 4 Geb
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Geb / wo sie sich hinwende /
Sah sie ihrs Leyds kein Ende /
Ihr Liebster ist verschieden /
Die gantze Erde thut erbidmen .

9.
Nun wollen wir nehmen behende /
Die Rosenkräntz in unsere Hände /
Zu Ehren derfünfSchmertzen /
Betten mit Mund undHertzen /
Ein Rosenkräntz allsammen /
In IEsu und Maria Nahmen .

Gesang

Nach dem Schmertzlichen
Rosenkräntz .

r .

jSn Rosenkräntz wir nun verehr ?/
' ' Dem Sohn Marice unserm HEr -

Dergantz willig sein Leben / ( ren /
Für uns Sünder hat geben /
Er will / daß wiraufErden /
Durch sein Blut all solln stelig werd ? .

». Lie-
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2»
Lieber will Er sein Blut vergiessen
Als daß Er sollt ansehen müssen
Seine Schäffiein zerstreuen /
Kein Mühe ließ Er sich reuen /

Thut viel rauher Weeg tretLen /

Seine Creaturcn zu erretten .

3.
Der höllisch Hund reist auf ftinRachen
Wolt uns ihmunterkhänig machen »
Das kunt JEsus nicht leyden /
Nams Creutz fieng an zu streiten /
Und schlug mit diesen Waffen /

Den reisseuden Wolff von den Schaff ?.

4'
Danck sey dir / daß du hast gelitten /
Dein liebste Mutter wölln wir bitten /

Daß sie im Himmel droben /
Dich unsertweg thue loben /
Zu allen ewigen Zeiten /
Laß uns nimmermehr von dir scheiden »

O Jungfrau laß dir von uns allen /

Jetzt diesen Rosenkrantz gefallen /
F 5 Nih -
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Nihme ihn mit Genaden /
Hilff daß wir werben gladen
^znö Himmelreich allsammen /
Das gfcheh JEfu Maria/Amen .

Gesang
Vor dem GlortvürdLgen

Rosenkrantz .

§^^kn Mari « Nahmen /
Und ste der grossen Freud ermah «

Wie zu ihr nach dem beyden
^ Seiten /

^hr liebster Sohn ist kommen /
Der alles Trauren ihr genommen .

AOttgrüßdich edle Jungfrau zarte /
Was Freud brmgt dir fern Himmel -

ß - VSLL ,
Von dem er wolt auffahren ,
Dasey auch alle Jünger waren .

GOtt grüß dich edle Jungfrau weise /
Ge -



durch den winrermonäth r ; r

Gcdenck wie dir der heilig Geiste /
Wie dubeyn Jünaern drinnen
Vom Himmel ist erschienen /
Der sich aufeuch gesetzet /
In Göttlicher Lieb wohl ergehet .

4.
Gott grüß dich/O Frmd allerFromen !
Gedenck der Freud die du vernommen /
Von einm Engel dein Ende /
Wie freudig und behende /
Wtlst du von der Welt fikehen /
Und zu deinem Sohn ZEsu ziehen ,

f .
Die Jünger waren all beysammen /
Die dein heiligen Seegen nahmen /
Da scheidest du ohn Schmertzen /

Zu dem der von deinm Hertzen
Sein Fleisch und Blut genommen /
Die Engel dir entgegen kommen .

6.

GOtt grüß dich / O Gebenedeyte !
O was hast du für schönes Gleite !
Bis an die Himmels - Porten /

So dir geöffnet worden /

F 6 AAL
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Alles zugleich thut schauen

" "

DeinEinzug der schönen Jungfrauen /
7.

Das Himmlisch Heer thut dich mit

^ Freuden /
Zu dem Allerhöchsten begleiten /
Der dich erwählt zu werden
Des Himmels und der Erden /
Ein Königin regieret /
Mit unsterblicher Cron dich zieret .
« s .
Ach edle Königin erhoben /
Uns würdige dichstäts zu loben /
Und was wir dir jetzt klagen /
Im Rosenkrantz fürtragen /
Das wöllest uns gewehrn /
Von deinem lieben Sohn und HTrrn .

9.
Nun fangen wir an dich zu grossen /
Dein Mütterlichs Hertz wöllst auf -

schliesset, /
Gegen uns armen Sündern /
Nihm uns zu deinen Kindern /
Um JSsuGnad zu erlangen /
Wölln wir mit deiner Hülffanfanqen . '

GessnF
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Gesang
Nach dem Glorwürdigen

Rosenkrantz .
r .

KLOtt grüsse dich / O Lieblichste t
^ O Schönste und Demühigste !
Tochter des Höchsten König /
Der dir macht unterthänig
Alle Geschöpff zugletche
Der Erden und der - Himmelreiche .

2.
GOtt grüß dich die du hast vor allen

JEsuzu ewiger Mutter Fallen/j
Bey dem du jetzt in Freuden
Sitzst nah an seiner Seiten /
Der alles dein Begehren /
Stetigs bereit ist zu erhören .

3
GOtt grüsse dich , O Allerfüsseste !
Des heiligen Geistes Allerliebste
Gesponß zu allen Zeiten /
Dein Tugend bringt ihm Freuden /l
Kein pur Geschöpff man findet /
Das demerSchönheit gleichen kündet .

F 7 4. Du
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4.
Du hast dein Sitz am allernächsten /
Bey deinem Sohn dem Allerhöchsten
Über die Engel erhoben /
Weiche dich ewig loben /
Und stengs auf dich schauen /
Zu dienen dir / als ihrer Frauen .

Allda bist du das Heyl der Kranckey /
Lett unsere Sinn und Gedancken /
Zum wahren Artzr des Leben /
Daß uns Gfundheit wird geben /
Am Leib und an der Seelen /
In deinen Schuß wir uns befehlen .

6.

Unser Gebett » ihm aufmit Gnaden /
Wend ab allen mercklichen Schaden /
Von den gläubigen Christen /
Zerstör aller Feind Listen /
Bitt für uns GOtt den HErren /

AmenavsBöß in Gut verkehren .
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Mesäng aus das fröhlü
che Fest der Verkündigung

^ kIL , suche oben im
Advent am z. Blak .

Gesang auf das fröhliche Fest
Mari « Heimsuchung .

Gesang vor dem Rosen¬
kranz .

Heut begehet mit Freuden

^
gantz/die

BruderschafftdeßRo ^

fevkrantz / das Herr , li - che
Freu -



tz6

Freuden - Fest /

«Welchem Ma«^

ri - a ist schwanger zu ih

rerMaimcngan - gen /

— — .

Die ihrer wartet mitVerlangen /

Da können wir achten und
Bis daß sie mitFreuden/ins
Dagrüssetsiehalde/Da

leicht -
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leichtlich be trachten / daß
Hauß thut einschreiten / zu
hieß dich die Al - te / E -

viel der Eli - ge
ih , rer Mai - men
li - sa - l -eth da

lein /
ein /

seyn /

Al - le - lu , ja / Unsichtbar
Al - le - lu - ja/Du warst voll
Al - - le - lu - ja/Frölich will

- 44 —2 ^ - - d

bgleiten die Jungfrau Maria .
Freude » / O Jungfrau Maria ,

kommen/OJungfrau Maria .
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Heut öegehet mit Freuden ganß /
DteBruderfchafftdes Rofenkrantz /
Das Herrliche Freuden »Fest /
An welchem Maria ist
Schwanger zu ihrer Maimen gangen /
Dw ihrer wartet mit Verlangen -

Da können wir achten /
Und leichtlich betrachten /
Daß viel der Engeln/Alleluja .
Unsichtbar ögkeiten die Jungfrau

Maria .
Bis daß sie mit Freuden
Äns Hauß thut einschreiten /
Au ihrer Maimen ein / Alleluja /
Da warst voll Freuden / O Jungfrau

Du grüßest sie öalde / ( Maria .
Da hieß dich die alte
Elisabeth da seyn / Alleluja /
Frölich Willkomm/O Jungfrau Mar .

O welches Hertz kan sprechen aus /
Was Freud ist gwest in diesem Haus /
Zwey alte Heilige Leuth /
Die GOtt hat gebenedeyt /
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Und ihnen auf ihr längs Begehren /
Ein Leibes , Erben will bescheren -

So bald nun dismalen /
Der Gruß thut erschallen /
In Ohren Elisabeth , Alleluja .
Sprach sie dlch seelig , O Jungfrau

Maria .

Woher thust du mir kommen /

Daß du hast genommen
Dein Weeg zu mir so ferr , Alleluja /
V Mutter GOttes mein Freundin

Maria .
Nihm wahr / O reines Weibe !

Das Kind in meinem Leibe ,
Vor Freud aufspringen thclt / Al¬

leluja .
Da du mich grüssest / O Jungfrau

Maria .

4-
Seelig bist du in deinem Lebn /

Daß du dem Wort hast Glauben gebt »
Welches dir jagen ließ der HErr ,
Solche Wort und dergleichen mehr /
Hat dir dem Freundin zugeschrieben /
Bey der du W drey Monat blieben .

SFrau
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O Frau thu uns lehren
Dich auch zu verehren /
Nach allen Wurden dein / Alleluja /
Du b,st ja gewesen / O Jungst . Mar .

Em Jungfrau gar reiche ,
Em Mutter zugleich - /
Dre du thust würdig seyn / Alleluja /
Bern SchSpffer zu tragen / O Jungst .

Marra -
Von dem alles geflossen /
Den hast du eingeschlossen /
Unter dem Hertzen dein / Alleluja /
Das Wort des VatterS / O Jungst . '

Maria .

f .
Du hast das Göttlich Heiligthum /

In dtt versterrt , O Jungfrau fromm !
Das der Welt verheissen ist /
Weiches du aufs fleissigist
Aufheben thust für alle Sünder /
Durch dis wir werden Gottes Kinder /
O Mutter gar reine !
Komm her und erscheine
Uns hieran diesem Ort / Alleluja .
Mit deinen Gnaden / O Jungst . Mar .

Aus
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Auf daß wir alle mögen
Mit Freuden erwegen /
Deine sehr schöne Wort / Alleluja /
Die du gesungen / OJungfrau Maria «
Dann wölln wir allsammen
Betten in deinm Nahmen /
Den H. Rosenkrantz / Alleluja /
Thue für uns bitten / O Jungfrau

Maria .

Gesang
Nach dem Rosenkrantz .

i .

MJr sey/ O edle Jungfrau werth /
^ Jetzt dieser Rosenkrantz verehrt /
Die du singend thust verehrn /
Meine See ! mach groß den HErrn /
MeinGeist ftolock mit grossen Freude /
^11 meinm Heyland zu allen Zeiten /

Dieweil ihm vor allen
Mein Demut hat gfallen /
So wird allö Vock zu mir / Alleluja /
Sagn / du bist seelig / O Jungfrau

Maria .
Viel
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Viel der grossen Dingen*/
Thut an mir vollbringen /
Der/der da mächtt ' g ist / Alleluja /
Und sein Nahm Heilig / O Jungfrau

Maria .
Seine Barmherzigkeiten /

Die will Er ausbreiten /
Von Gschlecht zu Gschlecht / die da /

Alleluja .
Ihn werden förchten / O Jungfrau

Maria .
2.

Mit seinem Armb erzeigt er Gwalt /
Das hossckrtig Gmüth schwächt er
Die Gwaltigen stürtzet er / ( bald /
Die Niedrigen erhebt er /
D- e Dürfftigen will er versehen /
Die Reichen aber ia ' hr hingehen /

Er hat wiederummen /
Israel aufgnommen /
Und seiner Barmhertzigkeit/Alleluja /
Will er gedencken / O Jungfrau

Maria .
Wie er hat mit Namen

Des Abrahams Saamen .
Ver -
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Verheissen ewiglich / Alleluja /

Dis thust du singen / O Jungfrau
Maria .

Drum wollen wir nune /
Den Vatter und Sohne /
Auch den H. Geist / Meluja /
Ewiglich preisen / L> Jungfrau Maria .

Gesang

Wuf das Worwürdtge
Fest der Himmelfahrt

XI ^ kIL

In der v - rigen Melodey .

Gesang vor dem Rosen -
krantz .

i .

^ Eut wollen wir nach der Welt
Brauch /

Mit einem Krckntzleio binden

. . auch /
Unser höchste Patronin /
Die Himmlische Kapftrm /

Wel -
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Welche heut mit Leib und Seele /
" "

Thut fahren in die Himmlisch Zelle .
Dir kommt auf den Wegen /

Dein Kind selbst entgegen /
Samt dem Himmlischen Heer / Allel .
Dich zu empfangen / O Jungfrau ^

Maria .
Die Engel zumalen /

Die sangen mit Schallen /
Dir / ihrer Frauen Ehr/Alleluja /
Die thun dich grüßen / O Jungfrau

Maria .
Wir wollen sie begleiten /

Mit hertzlichen Freuden /
Mit unserm Gebett / Alleluja /
EOtt thue dich grüffen / O Jungfrau

Maria .
2.

Die Engel sagten mit Verwund -

nmg auch /
Wer ist diese / die wie ekn Rauch /
Aus der Liessen steiget heunt /

Welche sich so freundlich laint

AufihrenGelikbtendwelchs zumahlM ^
Im gantzen Himmel ist erjchallen . ,

«

OH « -
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O heilige Seele /
Ganß glantzend und helle /
Hat dich gesetzt dein Sohn/Alleluja ,
An seine Seyten/O Jungfrau Maria .

Da wärest du vom HErrn /
Gecrönet mit zwölff Stern /
Mit der Sonn angethan/Alleluja ,
Mit höchstem Juöel / D Jungfrau

Maria .
Ihr Himmel nun sehet /

Wie GOtt hat erhöhet
Die Demuth seiner Magd / Alleluja /
Du bist nun seelig / O Jungfrau

Maria .

Alles was lebt ins Himmels - Thron ,
Hat dir der HErr Macht Unterthan ,
Dre Heilige freuen sich
In deinm Ghorsam ewiglich /
So will dir der auch nichts versagen ,
Den du neun Monath hast getragen /

Ja all deinen Willen /
W- ll GOtt auch erfüllen /
Er will dich auch gewehren / Alleluja ,
meines Begehren , O Jungfrau Mar .

G Alle
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Alle die dir dienen /
Du kauft die versöhnen
Mit GOtt nach demmBegehrn/Allel -
Des thu dich freuen / O Jungfrau

Maria .

Du bist in dein Freuden /
Zu ewigen Zeiten
Bestattigk von dem HErrn/Allelura /
Des thu dich freuen / O Jungfrau

Maria .

4»
Nun / O himmlische Königin !

Sey dort unser Fürsprecherin /
Zeig deinem Sohn JEsu Christ /
Deine Mütterliche Brüst /
Die Er auf Erden hat gesogen /
Daß Er uns fty mit Gnaden gwogeil'

Daß Er seine Ha ' nde
Uns biete am Ende /

Und helffuns aus derNoth/AlleM -
Durch sein Verdienen / O JungfrB

Maria .

Ja daß Er uns Sünder /

Des Rosenkrantz Kinder /

Begleite nach dem Todt/AllelM '
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Zu dir in Hirne ! / O Iunfkau Maria .

Biß unser Begehren /
l- Thue JEsu erhören /

Wegen der Mutter dein / Melusa /
Frolocke ewig / O Jungfrau Maria .

Gesang nach dem Rosen -
>/ krantz .

r .

MUn sey mit diesem Rosenkranß
^ Gecrönet und gebunden ganß /
O wann uns wäre erlaubt /
Daß wir diestn auf dein Haubt /
Nach unserer Andacht dörfften setzen/
Das thckr unsere See ! ergötzen .

O wann wird es geschehen /
ll' Daß wir dich ansehen

In der ewigen Freud / Alleluja /
In deiner Glory/O IungsrauMaria .

r- Wann wird es werden /
» Daß wir von der Erden

Aus dieser Traurigkeit / Alleluja /
Erlöser werden/OIungsrauMaria .

O wann nur das Leyyea /
Der jetzigen Zeiten /

i, G » Sich
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Sich in Glückseeligkeit / Asteluja /
Frölich verkehren / O Jungfrau

Maria .

2.
Wann du himmlische Kayferkn /
Wirst seyn unser Weegrveiserin /
Wann du uns bey deinem Kind /

Hilffst ausrotten alle Sünd /
So ist uns dann der Himmel offen /
Und habn ewigs Leben zu hoffen .

Es leuchten uns asten /
Dein glantzende Straven /
O liechter Morgenstern / Asteluja /

Auf daß wir lehrnen / O Jungfrau
Maria .

Nach deinem Exempel /
O Göttlicher Tempel /
Zu dienen hier dem HErrn/Asteluja /
In allerDemuth/OJungftauMaria .

Auch daß wir erfüllen /
Sein Göttlichen Misten /
So wird Er uns gewchrn / Asteluja /
Der ewigen Freuden / H Jungfrau

Mariq .
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. csäng auf das Mna -
denreiche Fest der Geburt

Marioe .
In der vorigen Mclodey .

Gesang vor demRoftn -
krantz .

r .

»Ottgrüssedich zu dieser Zeit ,
dDer dich sein Sohn von Ewig -
^ keit /

Zur Mutter hat auserwahlt /
Wei ! ihm dein Geschlecht gefällt /
Welches von Abraham ist kommen /
Von Joachim und Anna den Fromen .

Nach altem Verlangen
Warbest du empfangen /
Durch Gottes Gnad allein / Alleluia /
Gantz übernatürlich / O Jungfrau

Maria .
Kein Sünd dich bewilligt /

Der HErr hat geheiligt
Den Tabernackel sein / Alleluja /
Zm Leib der Mutter/F ) Jungst . Mar .

G z O freu
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O freu dich deins Nahmen /
Und ehrlichen Stammen /
Du bist ein Wurtzel rein/Alleluja /
Vom Stammen JA / D Jungfrau

Maria .
r .

Freu dich / O Anna in dem HErrn /
Aus dir geht auf der Morgenstern /
Der anzeigt mit seiner Röth /
Daß die Sonn bald näher geht /
Die alle Menschen wird erfreuen /
Wir woll » dich ewig benedeyen .

Du hast die Arch GOtteS /
Die Feindin des Todtes /
Die Ruthen Aarons werth/Alleluja /
Uns z' gut gebohrcn / O seelige Anna .

Die köstliche Reben /
Die uns hat gegeben /
Das edle Weinbeer werth / Alleluja /

Welch uns erquicket / O seelige Anna -
Du thust uns gebährn /

Ein volle Cistern /
Nach welchem Wasser reich/Alleluja /
Den David dürstet / Heilige

Anna .
z . Se -
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Sey willkommen / O Jungfrau zart /
Du schön himmlischer Rojengart /

Welchen GOtt gezieret fein /
Mit vielfärbigen Röselein /
Welche dem HErrn thun vor allen

In sein Göttlich n Augen gfallen /
Ja alle Geschlechter /

Und heilige Töchter /
Übertriffst du gar weit/Alleluja /
In allen Dingen/O JungftauMaria .

Die Ghorsamest wäre /
Die heilige Sara /

Doch rst sie beim Ghorfam / Meluja /

Nicht zu vergleichen / Q Jungfrau
Maria .

Fürsichtig ist gweseo /
Wie es ist zu lesen /
Die fromme Abiqail/Meluja /

Du noch viel mehrer / O Jungfrau
Maria .

4.
Schamhafftkg ist Rebecca qwest /
Standhafftig auch die Mutter ist
Der sieben Machaboeer schon /

G 4 Die
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Die nicht floh die Marter - E ron /
DicSchwesterMopsi thutmitSingen
ÄhrZett im LobGOttes zubringen /

Die keusche Susann « /
Die Prophetin Anna /
Die siegreiche Deöora / Alleluia /
Thust übertreffen / O Jungfrau Mar .

Viel Töchter / die da haben
Deren Göttlichen Gaaben
Gesamket grosse Schätz / Meluja /
Du noch viel mehrer / O Jungfrau

Maria .
Aus allen Geschlechtern /

Aus allen Gerechten /
Vergleichet dir niemand/Alleluja /
Du bist die Heiligst / H Iungftauj

Maria .

Gesang
Nach dem Rosenkranz

r .

MIungfrau zart vonGott erwählt /
Der Rosenkrantz sey dir dar -

gstellt /
Dieses Tags zu einem Band /

Du



auf Maris Geburt . r ? ;

Du bist schöner / dann der Mond /

Undauserwahlt mehr Laß die Sollen /

Mit deiner Schönheit hast gewonnen /

Daß du hast vor allen /
Dem HErren gefallen /
Ja / daß Er in deinem Leib / Alleluja /
Ein Mensch will werden/OZungfrau

Maria .
Er thut dich umschatten /

Mit Viele der Gnaden /
Von seinem Göttlichen Thron / Alle ! .

Des thu dich freuen / O Jungfrau
Maria .

Du hast in der Jugend /
Geschienen mit Tugend /
Kein Sund hast nie gethan / Alleluja
Des thu dich freuen / O Jungfrau /

Maria .
2.

O unser GOtt sey allezeit
In Ewigkeit gebenedeyt /
Durch die Mutter deines Sohns /
Die du aus Genaden uns /

Gegeben hast auf diese Erden /
Von dir wir soll » getröstet werden /

G5 OEd -



Gesang

O EdleS IungfräuIH
So komme und eyle
Zu dem Göttlichen LLron / Alleluja ,
Thue für uns bitten / O Jungfrau

Maria .
Damit uns deintwegm

Der himmlische Sergen /
Allen werde zu Lohn - Alleluja ,
Und dann am Ende - O Jungfrau

Maria .
Die himmlische Freuden /

Zu ewigen Zeiten ,
Da wir dich wollen schon / Alleluja ,
Ewiglich loben / O Jungfrau Maria .
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^esäng aus das Meilige
Rosenkrantz - Fest .

Vor dem Freudenreicher )
Rosenkrantz .

i .

Müder und Schwestern insze¬
niern /

Freut euch / dann heut thut
fallen ein /

Das Fest des SigS vom Rosenkrantz /
Welches uns Maria pstantzt .

r .

Zur Papst pil des Fünfften Zeit /
Litt " grossen Zwang die Christenheit /
Von dem Lürcken / der sich zu Meer

Ließ sehen mit ernm grossen Heer .

Ein grosse Forcht jagt er uns ein /
Weil unsers Volck thut wenig seyn /
W- lches dem Feind soll widerstehn /
GOtt aber schickt es wunder - schön .

4. Der



i ; 6 Oesr « A

4»
Der sein Mutter allzeit erhört /
Was Sie für uns Menschen begehrt /
Daß durchs Gebett des Rofenkrantz /
Der Feind würd überwunden gantz .

5.
Jetzt aber wolln wir heben an /

An dancken GOtt im höchsten Thron /
Und feiner Mutter hochgeacht /
Die uns den Sieg hat ausgebracht .

6.

Die woll » wir ehren allzugleich /
Mit einem Kra ' ntzlein Freudenreich /
Das erstGheimnus/wie sie empfieng /
Vom H . Geist / und schwanger gieng .

Das ander Gheimnus / wie sie geht
Zu ihrer Baas Elisabeth /
Das dritte / wie die Jungfrau zart /
In dem Stall GOttes Mutter ward . '

8.

DaS vierdt / wie Sie in Tempel trat /

Und GOtt sein Sohn geopffert hat /
Das fünffte / wie die Mutter findt /
Im Tempel ihr verlohrnes Kind . '

9 . Mit



aufs

9.

Mit diesen fünff Geheimnussen ,
Wolln wir unser Patronin schön /
In der Betrachtung jetzt verehrn ,

Darnebenst auch hertzlich begehrnr
10 .

Daß Sie allen Feinden zu Trutz /
Uns nehme unter ihren Schutz ,

Brum fangen wir zu betten an /

In IEsu und Mari « Nahm -

Gesang
Nach dem Freudenreichen

Rosenkranz

Unfcv gegrüst/OTrösterm /
Und Rostnkrantzes Königin ,

Nim auf von uns mit höchster Freud /
Den Rosenkrantz zur Danckbarkeit .

L.

Laß dir diesen gefällig seyn /

Und lehrne uns , O Jungfrau rem ,

Mit waS für Lob wir sotten dich .
Alle erheben ewiglich .

z . Cs



«SefirnF15 «

Z.
Es ist kein Mensch so weiß und klug /
Der dein Lob kan aussprechsn gnua /
Aber soviel uns möglich ist /
O Edle Mutter IEsu Christ .

4.
Woll « wir dich loben immerdar /
An Leib und See ! uns wohl bewahr /
Daß wir von dir werden begleit /
Zu der ewigen Stetigkeit .

Gesang
Wor dem Schmerzlichen

Rosenkrantz .
r .

- MFr wolln den Gnadenreiche Tag /
* ^ Der ein so grossen Sieg vermag /
Der Heiligsten Drcyfalrtgkcit /
Ausvpffern heut zurDaockbarkeit .

r .
Wegen der groß - erzeigten Gnad /
Dr ? GOtt heut durch Marmm hat /
Erwiesen dieser Bruderschafft /
Durch Rosenkrantzes Hüls undKrast .

- . Dann



«ufs Rosen ? rüntz - 5eff .

Dann die heilige Kirch bekennt /

Daß desTürckenMachk würd z rtrent

Mehr durchs Gebell / dann durch das

Schwerst /

Welchs GOtt hat gnädig angehört .
4«

Weil die Soldaten meisten Theil /
ElnMrieben warn zu ihrem Heyl /
JnRosenkrantz/drum gab der HLrr /
Ihnen Sieg und Victor » her .

f .
Und schlugen den Türckischen Hund /
Durch GottesHülff haufftg zuGrund /
Mit wenig Schiffen fuhr er fort /
Das übrige würd allö ermordt .

6.
Ein grosse Beut ließ er dahind /
Und vierzehen tausend Christen sind
Erlöst worden aus seiner Macht /
So glückseelig war diese Schlacht .

7-
Zwey Waffen gwunnen diese Sckantz /
Das Schwerdt / und auch der Rosen¬

kranz /
WerS



Wers öeyde braucht/der wird einMaü
Der die Feind überwinden kan .

8.
Wir wölln uns dancköar stellen ein /
Mit einem Rosenkräntzelcin /
Und wollen schwingen unser Hertz /
AufÄEsuLevden/Peyn undSchmerß .

9»
Und wie er für uns glitten hat /
Erstlich / wie Er an OelSerg trat /
Zum andern Er nackend und bloß /
In der Geißlung sein Blut vergoß .

io .
Zum dritten / wke die scharffe Cron /
Ihm bitterlich hat weh gethan /
Zum vierdten würd ihm aufgelegt
Ein Creuß/welchSEr mit Schmertzen
^ n . ( trägt .
Zum fünfften / wie das Göttlich Lack /
Für unsgestorbn amCreußes - Stam .
O JEsu schreib dein Lepden gut /
In unser Hertz mit deinem Blut .

ir .
Und du / O edle Jungfrau rein /
Wasche uns in den Zähren dein /

Gieß



-
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Gieß unserHertz deins Traurs voll an

Mit Mund und Hertzen hebn wir an .

Gesang

Nach dem Schmertzlichen
Roftnkrantz .

ANJeses Gebett sey allbereik /

Verehrt d' H. Dreyfaltigkrit /
Dann auch derMutter Gottes werth /
Die ihre Kinder hie auf Erd .

2.
Beschirmet wider alle Feind /
Wie solches ist zu sehen heunt /
Ein schöns Miracul diesen Tag /
Der heilig Roftnkrantz vermag .

z .
Freu dich du werthe Bruderschafft /
Du bist zu allem Streit bewafft /
Freu dich / dieweil du bist vergwist /
Daß dein Gebett GOtt gfällig ist .

Freu dich dann/dein Patronin groß /
Eröffnet dir ihr Gnaden - Schoß /

. Lauff



iLr Gesang

Lanffhin in allen Nöthen dein /
Klag ihr dein Noth,so wird Sie seyn :

f .
Dem gnädige Erhörerin /
Und ewige Aufnehmen » /
Am End wird sie beschützen dich /
Daß du kanst leben ewiglich .

Gesang
Vor dem Glorwürdigen

Rosenkranz ,
r .

MUn mach dich auf / sey Freuden -
^ hasst ,
O Christenheit und Bruderschaffk
Des heiligisten Rosen krantz /
Die du so Mannhafft überwandst .

2»
Die Feind/welche bey Tag und Nacht
Dir haben nach dem Lebn getracht /
Und gwiß vermeynren obzusign /
Müsten doch bey dein Füssen ligs .

Alle die dich wolln haben todt /

Seyud selbst kommen in Schaud und

Spott / Die



aufs

Die sich deinsSchadens hakn bemüht /
Denen selbst hat ihr Unglück blüht .

Weil die Unüberwmdiichist /
Maria dein Beschirmern , ist /

Die heut all deine Feind geschlagn /
Davon die gantzc Welt thut sagn .

Jetzt wollen wir zum drittenmahl /
Biß Rosenkrantzlein betten all /

Und dich / O Frauermähnen nun /

Wie von dem Todt dein lieber Sohn .
6.

Erstund in feiner Herrlichkeit /
Und dir erschien wir grosser Freud /
Zum andern / wie Er fuhr sieghafft /

Zu der himmlischen Burgerschafft .
7 .

Drittens / wie GOtt der Heil . Geist /
Uns zu trösten vom Himmel reist/ . >
Zum v,erbten / wie Maria wird

Mit Leib undSeel gen Himel gführt .
8.

Und ward zur Königin gecrönt /
Ein Frau zu sepn ewig ohn End /

D -
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Da sitzst du in einm schönen Thron /
Die Sonn dein Kleyd / zwölffStern

dein Cron .

Dieser Freuden sey ingedenck /
Und uns dein Gnad und Fürbitt schenck/
Damit ein jedes werd gewehrt /
Was es durch dich von GOtt begehrt .

Gesang
Nach dem Glorwürdr ' gen

Rosenkrantz .
r .

SK Cn GOtt - liebenden Herßen fron »
^ Laufft dieserLag so gschwind her -
Sie wünfcheten/er hielt Verzug / ( um /
GOtt um sein Gnad zu dancken gnug .

2.
Auch dir / O Mutter GOttes werth /
Sey der heilige Tag verehrt ,
Zum Danck / wegen deß grossen Sieg /
Wir bitten dich / laß uns ewig :

3.
Am Mütterlichen Herßen dein /
Dir immerdar befohlen seyn /

Damit
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Damit uns IEfus dernelwegn /

Mittheile sein himmlischen Seegn .
4«

Und endlichen die ewig Freud /
Auf baß wir dick in Ewigkeit /
Können anschauen immerdar /

Amen / das gscheh/ und werde wahr .

« VZOAOOAGODOBAAöS »

Ein Gesang vor der -

Predig .
In der Melodei : An dem himmli¬

schen Firmament .
1.

DDAHue dich auffMefferr/OMkin
WÄ Hertz /

Wort GOttes zu hören /
Damit es wurtzle innenwerts /
Was man allda thut lehren /
Drum bitt ich dich / O IEsu mein /

DuWork deß Vatters komm herein /
Die Lieb in uns zu mehren .

2.
Die Herßm thu mit deiner Gnad /

Jetzt diese Stund berühren /
Damit



i66 Gcßrng

Damit dein Wort drin finde statt/ ^
Und wir wohs mercklich spührea /
Daß dritten wurtz dein göttlichs Wort
Die Speiß derSeelen hie und dort /
Uvd das nicht mehr vermehren .

Fruchtbar mein Hertz/damit beyzeit
Der Saamen kan aufgehen /
Den du wirst aus Barmhertzigkeit
Gantz reichlichen aussäen /
Gib / daß er wachs in dieser Erd /
Biß daß er hundertfältig werd
Gesexnet und gesehen .

4 .
Kern Unkraut laß da wurtzlen nie /

Welches da das Wort erstickt /
Gieß zu dem Brunnen deiner Lieb /
Daß die Wurtzel bleibt erquickt /
Laß darbey halten gute Wacht /
Sey du selbst Hüter Tag und Nacht /
Weils die Liebe also schickt .

5.
Es wöll in uns der Geiste dein /

Das Feuer der Lieb anbrennen /
Sem Gnad gieß unser « Hertzen ein /

Daß
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Daß wir uns können nennen /

Glieder deinsLeibs/9 ZLiu Christ /
Der du unser Haupt und Führer bist /
Zu dem wir uns bekennen .

6.

Daß diß gescheh / so nehmen wir

Zum Ghülffen unser Frauen / .
Daß die klopffe an deiner Thür /
Mit gar vestem Vertrauen /

O Heiligste Dreyfaltigkeit /
Daß wir nach dem in Ewigkeit
Dich haben anzuschauen .

Nffes Mcsang wird hin-
süro vom H. Liechtmeß - Tag
an / biß auf die Fasten / und durch

alle Feyertäg im Jahr gesun¬
gen werdn .

Vor dem Roftnkrantz .
. I .

! Antz inbrünstiqlich / will ich
^ grüssen dich / thu erhörmmich /



alle FeyertLcf .

O Maria ! du vie ! edleste Jungfrau
reine / dann du bist die Frau / der ich
mich vertrau / und vest aufdich bau / H
Maria ' mit deiner Hülst mir jetzt er /
scheine / auf daß ich hinfur / nach Her /
Heus - Begier / könne dienen dir / Hertz«
lich nach allen Würden deine .

2«
O wie kränckt es mich / wann ich

übersich / thu schauen auf dich/ O Ma¬
ria l daß ich dir thue so wenig dienen /
O wann es kunt seyn / daß im Hertzen
mein / zarte Jungfrau rein / O Maria !
Dein Lieb thäte anfangen zu grünen / ey
so weiß ich doch / daß dein Gute noch /

allzeit schwebet hoch / Diese wird mich
mit dir versöhnen .

Dann du bist ja groß / in deß Hirn «
Nlkls - Schloß / über alles das/Q Ma¬
ria ! was nach GOLt sich alldorten fin - i
det / dann du darinn / eine Kaysrrin /
ja ein Herrscherin / OMaria ! deines

gleichen man nirgends findet : Ja dein

Würdigkeit / kan zu keiner Zeit / wer -



, . Lurchs S«rnye Jahr . r6 ,

r den ausgebreit/noch dein grosse Hoch - »

> heit ergründet .
> 4.

O inEwigkelt/sey geveneVeyt / heut
und allezeit/O Maria ! die du ein Frau
wirst ewig leben / dir sey immer mehr ,
groß Lob / Preyß und Ehr / weil dir

GOTT der HErr / O Maria ! sei¬
nen einigen Sohn hat geben / auf daß
er irnö all / von des Adams Fall ,
aus dem Jammerthal / mög von hie ?
in Himmel erheben .

s .
O ein schöner Nahm - über alls

Nahm / der dir werden kan / O Ma¬
ria ! wann man dich nennet GOtteS
Mutter O wie wunderlich/ein Jung¬
frau reich / und Mutter zugleich / A
Maria ! du bist voll der himmlischen
Güter/ja du list so mild / und mit
Lieb erfüllt / daß du gleichsam wilt/zu
dir ziehen alle Gmüther .

6.
Wie dk Waffergüß/ja wie alleFlW

rylen «schwind und gwiß / O Maria r

H biß



I7o Geflrng auf alle Leyert ^ A

biß sie endlich ins Meer entfließen / al ,
so alle Gnad / vom Göttlichen Rath /
will sich mit der That / O Maria ! in
demMeerdeinesLeibs ausgiessen/und
von dir hernach / thut der Gnaden -
Bach / ja viel hundertfach / uns Sün¬
dern reichlichen erspriessen .

7-
Darum will ich hie / biegen meine

Knye / vor dir spat und früh / O Ma¬
ria ! und dich mit meinem Gruß ver¬
ehren / dann ich weiß du bist / die An¬
nehmlichist / bey deinem JESU
Christ/O Maria ! die Allernächst nach
GOtt dem HErrn / und ich hoff von
dir / daß du werdest mir / stäts hey-
stehen hier / und mich den Weeg der

Lugend lehren .

Nach dem Rosenkranz
r .

SKArun » bitt ich dich / aantz demü -

tiglich / komm und tröste mich / O

Maria ! in dem traurigen Thal der

T chmertzen/hör mein Bitten heunt ,
thu



thu alle meine Feind / deren gar viel

seynd / O Maria ! die mir nächste ! ! n

ohn allen Schrnertzen / all abtreiben

gschwind / und dein lrebes Kind / wöll

all meine Sund/nehmen von meinm
betrübten Hertzen .

2.

Laß mich nie allein / wo ich pfleg zu
seyn / durch die Liebe dein / L> Maria !

auf daß ich deinen Troll empfinde /
thue meiner allwegn / Mütterlichen

pflegn / dein heiliger Seegn / O Ma¬
ria komme mir / dann ich bin dein

Kind / O du Himmels - Zier / nimm
mein Hertz von mir / legs deinem

Kindkein für zu einem Opffer / auf
daß ich finde :

z.
Sein GöttlicheGnad/und alle Wol -

i that/der er gar viel Hat/O MariaMff
daß Er sich thue mein erbarmen / daß
Er sey bereit / mit Barmhertzigkeit /
gegen mir allzeit/O Maria ! laß mich
in seiner Gnad erwärmen / daß er mich
am End / für sein Kind erkennt/dann

H r will



i/ » <Neßng aufalle FepevtäL .
Will ich mich behend/gantz einschliessen
rn seine Armben .

4»
Und mein See ! Gnadloß / gib ich m

dein Schoß / laß sie nicht mehr loß / O
Maria ! und vertreib meine Feind all -
samen/führe mich alsdann/wo ich hin -
füran / ewig loben karr / O Maria ! den
Kej! igenG6ttlichenNamen/und darrie «
ben dich/loben ewiglich/das gewehre
mich / das geb IEsus Maria / Amen .

EAADDAWOMGGAOöG »

Um schönes Gesang von "

Dem H. Patriarchen Domi -
mco/an seinem Fest bey dem Heil .

Rosenkrank zu singen .
In der vorigen Melodey : Thue dich

aufschlicsscn / O mein Hertz .

Vor dem Rosenkranz .
I .

M> N dem himmlischen Firmament /
MV glauhrn viel schöne Sternen / t

die <



«VesänA vom H. Dsmmics . ! 7?

die alle scheinen ohne End / ewig vor

GOTT dem HErren / mit höchste »
Glantz und stechten Schein/die all ei »

Zier des Himmels seyn / und GHttts
Lob vermehren .

2.
Aber es scheint mit Überfluß/gantz

hell aus andern allen/der heilige Do »
minicus / dessen glanßende Strahlen /
thun leuchten/wie der Sonnenschein /
drob alle Kinder GOtteS rein / hab »
grosses Wohlgefallen .

z.
Den Glantz hast zwar nicht selbst

von dir / wo hast ihn dann gewonnen ?
deine Begierden seynd allhier / stät -

gwest gegen der Sonnen / die ist JE -

sus / der hat dich gschwivd , im Feue
der Lieb so sehrentzündt/daßduMS
hast gebrunnen .

4.
Weil dieses dein unschuldigs Lebn /

und grosse Wunderzeichen / von Kind¬

heit auf an Tag thun gebn / daß we¬

nig deines gleichen / ein solche grosse
H z Hei -



Gesang vom H. Dsminrcs .

Heiligkeit/ein Englische Vollkommen¬
heit / dir gleich werden erreichen .

s .
Nun thust du dort in Ewigkeit / in

emm hohen Thron scheinen / den dir
GOtt sechsten hat bereit/von Gold
und Edelsteinen / vor allen andern
gewaltiglich hoch / ja bep der Mutter
Gottes noch/die dich aus allen alleine ,

6.

Zu ihrem Dienst hat auserwa ' hlt /
daß du ihren heiligen Psalter / solst
predigen der ganßen Welt/welches du '

ins höchste Alter/mit höchster Lieb und
gröster Freud / verrichtet hast zu jeder¬
zeit / wie ein rechter Verwalter .

7.

O du Allerhochwürdigster Priester /
und grosser Lehrer / O du allerdemü -
thigster hoher Gottes - Verehrer / wie
Müssen dich von Hertzen all / aus dem
traurigen Jammerthal/sey unser Bitt
ein Erhörer .

Nach -
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Nach dem Roscnkrantz .
1.

WFJeweil du ein Anfänger bist / des
^ Rofenkrantz auf Erben / so bitt

für uns zu jeder Frist / auf daß wir

würdig werden / daß uns die Sonn der

Grechtigkeit / erleuchten woll zu jeder¬

zeit / in all unsern Gebärden »
2.

Thu unS Maria in ihr Schoß/eigen -
Lhumlich verschreiben / Beil du unter

ihrem Mantel groß / hast ewiglich zu
^ bleiben / mit deinen Ordens - Kindern

fromm / O wohl ein Ehr/O wohl ein

Ruhm / wer wird dich da vertreiben .

z .
Die Rosenkrantzes/Kinber all/thue

auch sieissrg beschützen/daß sie nach die¬

sem Zäher - Thal/den Himmel können

besitzen / damit sie dorten GOtt dem

HErrn / samt seiner Mutter hoch ver¬

ehrn / und sich mit dir ergötzen .
4»

Die Heiligste Dreyfaltigkett / sey



176 Ein schönes

von uns allen sammen/gelobet und ge -
benedeyt / ja der Göttliche Nahmen /
die Jungfrau Chrrstr Mutter rein / die
hesffuns zu der Engel - Gmein / JLsu
Maria / Amen .

Win schönes Meistliches
Gesang Lso alle Sonn - uiid
Feyertäg /ausserhalb der heiligen
Fasten - Zeit / frühe um s - Uhr bey dem

H. Rosenkrantz in der Prediger - Kirchen
zu Wienn gesungen wird .

KommHeiligerGeifl mit derGnad

Erleuchte unsere Hrrtzeu/daß wir

betracht
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7

betrachten jeder Zeit Freud und

A

Schmertzen/dkGlors auch vonHertze .
s .

Wir wollen mit den Engeln rein / die

Mutter GOttes grüssen , welche zu ih ,

rer Baas in Eyl/Hat gehn müssen/ dre -

selbige zu grüssen .

Nach dem hatSieJEsuM gekohs
rrn / den Heyland aller Saamen / km

Tempel ist gefunden worden /nach

Verlangen / Simeon lobt GOttes

Nahmen .
4^

Am Oelöerg schwitzet er sein Blut ,

mit Ruthen sie ihn plagen/mitDö ^
rmn man ihn krönen thut , muss auch

« tra «



I7S Ein sihönes

tragen / das Creutz / und dran ge -
schlagen . ^

5^
Nachdem vom Todt erstanden ist /

- n den Himmel g' fahren/dein Hej -
ltgen Geist Er sendet her / zu verhar¬
ren / mrt den Jüngern / die da waren .

6.
Bey seiner liebsten Mutter hier /

nach fernem Todt verblieben / dem
Bolck geprediget / und gelehrt / viel
Ze/chneben / durch GOtteö Geist ge -

7.

. Maria thut nach ihrem End , au «
m den Himmel fahren , ihr liebst »

ren / all Engel dabey waren .
^

Nach dem Roscnkrank .
r .

MÄr dancken jetzt alle zugleich JE ,
sum unseren HErren / den Ro -

senkrantz / so wir gebett / ihm verehren ,
für all unser Begehren .

2. Auch
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2.

Auch seiner lieben Mutter rein / wol «
ken wir uns befehlen / daß sie uns woll
verhülfflich seyn / uns bestellen / ivaS
nutzt zu unserer Seelen .

Ehr sey dem Vatter/und dem Sohn /
dem Heiligen Geist zugleiche / daß Er
Mit Gnaden bey uns bleib / und nicht

weiche/biß in das Himmel ,
reiche .

ENDE .
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